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Neunundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Auch jetzt noch dauert in der Preſſe der Streit fort, auf welche Blätter 
ſich der Tadel des Kaiſers beziehe. Die cartelliſtiſchen Organe finden es 


Daß durch die nationalliberale Partei jetzt zwei Strömungen ſelbſtverſtändlich, daß ſich die Worte des Kaiſers auf die freiſinnigen 
gehen, tritt nirgend deutlicher hervor, als in unſerem Nachbckekreiſe Blätter beziehen. Die „Freiſ. Ztg.“ dagegen ſchreibt: 


Teltow. Ein Theil der Nationalliberalen hält an dem Cartell⸗ 
gedanken feſt, daß man unter allen Umſtänden die Kraft darauf 
lenken müſſe, die freiſinnige Partei auszurotten, während es einem 
anderen Theile bei dem Gedanken an das Uebergewicht der conſer⸗ 
vativen Partei und insbeſondere des extremen Theils derſelben un⸗ 
heimlich wird. Die erſtere Strömung wird von oben her, von 
Seiten der Parteileitung mit Macht genährt, die andere kommt mit 
unwiderſtehlicher Gewalt von unten. In allen Kreiſen, in denen die 


Offenbar bezieht ſich der Unwille des Kaiſers auf vielfache Aeuße⸗ 
rungen in der Cartellpreſſe, zu welchen ſich dieſelbe insbeſondere veran⸗ 
laßt ſah in Verfolg des bekannten Artikels der „Norddeutſchen Allge⸗ 
meinen Zeitung“, welcher conſtatirte, daß „die Politik des Kaiſers 
Wilhelms I. und des Kaiſers Friedrich III. bei ihren Lebzeiten niemals 
eine übereinſtimmende geweſen ſei“ und daß „eine Geſchichte des bran⸗ 
denburgiſchen Kaiſerhauſes bis auf die heutigen . Beweiſe von Di⸗ 
vergenzen liefere zwiſchen den 1 der Thronerben und der 
regierenden. Fürſten“. Tagtäglich bemühte ſich die Cartellpreſſe, im 
Anſchluß an ſolche Ausführungen die volle Uebereinſtimmung des Kaiſers 


Nationalliberalen officiell mit den Conſervativen zuſammengehen, giebt es] Wilhelm mit allen politiſchen Grundſätzen feines Großvaters hervorzu⸗ 


zahlreiche bisherige Mitglieder, welche die Heerfolge verſagen und ent⸗ 
weder ſich der Abſtimmung enthalten oder offen mit den Freiſinnigen 
zuſammengehen. 

Im Kreiſe Teltow war ein Compromiß geſchloſſen, um die bis⸗ 
herigen Abgeordneten, Rechtsanwalt Waldemar Wolff und Cremer, 
zu beſeitigen. Der erſtere gehört zu Stöckers treueſten Anhängern, 
der letztere iſt jetzt mit demſelben in einen ſcharfen Gegenſatz gerathen, 
aber ſeine frühere Haltung kann nicht oder ſollte doch nicht von einem 
Nationalliberalen vergeſſen werden. Um die Bedeutung dieſes Com⸗ 
promiſſes abzuſchwächen, hat man die Behauptung ausgeſtreut, daſſelbe 
ſei eigentlich gar nicht abgeſchloſſen, ſondern von den Freiſinnigen 
fälſchlich vorgeſchützt. Dieſelben hätten einen nationalliberalen Can⸗ 
didaten ohne deſſen Zuſtimmung aufgeſtellt, um die Wähler zu 
blenden. 

Es ſteht aber außer Zweifel, daß Herr Neuhaus urſprünglich ſeine 
Zuſtimmung zu feiner Aufſtellung gegeben und dieſelbe erſt nachträg⸗ 
lich zurückgezogen hat. Es ſteht ferner außer Zweifel, daß ſehr an⸗ 
geſehene Nationalliberale an dem Compromiß feſthalten, und zwar 
ſolche, denen man eine Neigung nach links hin nicht zum Vorwurf 
machen kann. Zu ihnen gehört Hermann Duncker, der Berliner 
Bürgermeiſter, der zwar ſchon ſeit langer Zeit ſich von politiſcher 
Thätigkeit zurückgezogen hat, den ich aber verſucht geweſen ſein würde, 
in der nächſten Nähe der Freiconſervativen zu ſuchen; zu ihnen ge⸗ 
hört Jeruſalem, der langjährige Generaljecretär der nationalliberalen 
Partei, 

Der Ernſt der Regierung, mit den extremen Elementen zu brechen, 
wird in der That ſehr zweifelhaft, wenn ſie ſich die Wiederwahl der 
bisherigen Abgeordneten für Teltow ſo lebhaft angelegen ſein läßt. 
Ich bin der Anſicht, daß in der nationalliberalen Wählerſchaft ſich ein 
Umſchwung vollzieht, der erſt ſeinen Anfang genommen hat, und daß 
die liberale Strömung wieder wachſen wird. Die gegenwärtigen 
Wahlen werden an dem augenblicklichen Beſitzſtande der Parteien 
etwas Weſentliches nicht ändern, ſie fallen in einen Zeitpunkt, in 
welchem das Pendel ſeinen augenblicklichen Ruhepunkt gefunden hat, 
um ſich dann wieder nach der anderen Seite zu wenden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Pr Breslau, 30. October. 
Die Anſprache, welche der Kaiſer am Sonnabend beim Empfange 
der ſtädtiſchen Behörden hielt, liegt nunmehr in authentifcher Form vor. 
Nach dem „Hamburgiſchen Correſpondenten“ ſollen die Führer der Depu⸗ 


heben und dadurch König Wilhelm II. in einem ſcharfen Gegenſatz er⸗ 
ſcheinen zu laſſen zu Kaiſer Friedrich. Dieſe Art und Weiſe iſt aller⸗ 
dings dazu angethan, den Sohn auf das Tiefſte zu verlegen. 

Kaiſer Wilhelm II. wird in der Feier des Andenkens feines Vaters 
niemals eine Kränkung ſeiner Perſon empfinden. Er ſelbſt hat auch 
unmittelbar vor obiger Anſprache an die ſtädtiſchen Behörden das An⸗ 
denken ſeines Vaters bei der Einweihung einer neuen Kirche in pietät⸗ 
voller Weiſe gefeiert. In ebenſolcher Weiſe iſt in weiten Kreiſen des 
Volkes der . des verewigten Kaiſers am 18. October gefeiert 
worden. Nur ſolche Blätter ergingen ſich hierbei in für das Pietäts⸗ 
gefühl des Kaiſers Wilhelm mißfälligen Betrachtungen, welche die durch 
die Cartellpreſſe beförderte, von uns aber ſtets auf das Eifrigſte be⸗ 
kämpfte Unſitte überhand nehmen laſſen, die Perſon und die politiſchen 
Anſichten des regierenden Monarchen in die Parteikämpfe und insbe⸗ 
ſondere in die Wahlkämpfe hinab zu ziehen. 

Freudig begrüßen wir es, daß nunmehr vom Throne herab ſelbſt ein 
kräftiges Wort geſprochen worden iſt gegen die Art und Weiſe, wie jetzt 
Angelegenheiten der 8 Familie an die Oeffentlichkeit gezogen 
und Re werden. Vor dem Erſcheinen jener ſchamloſen Artikel 
der „Kölniſchen Zeitung“, durch welche die Verlobungsfrage der Prin⸗ 
zeſſin Victoria mit dem Prinzen Alexander von Battenberg an die 
Oeffentlichkeit gezogen wurde, war dergleichen in Deutſchland unerhört. 


Wir haben ſchon damals faſt mit denſelben Worten, deren ſich jetzt der] H 


Kaiſer bedient hat, es gebrandmarkt, daß man ſolche Angelegenheiten 
in einer Weiſe beſpreche, wie es ein Privatmann ſich nie gefallen laſſen 
würde. Damals entblödete ſich aber jene 8 15 Preſſe nicht, das 
Verlangen einer ſolchen Rückſichtnahme als höfiſch und unconſtitutionell 
u bezeichnen. Seitdem hat der Unfug, bald in geringerem, bald in 
stärkerem Maße fortgedauert und iſt hierbei der Mutter des Kaiſers 
vielfach in einer Weiſe gedacht worden, welche auch das natürliche 
Pietätsgefühl des Sohnes auf das Schwerſte zu verletzen geeignet iſt. 
Die „Germania“ meint: 

Was den Inhalt der Rede Sr. Majeſtät anlangt, ſo ſind durch die 
Worte derſelben alle Discuſſionen getroffen, welche den Kaiſer Friedrich 
ge en Kaiſer Wilhelm zu citiren liebten und intime Beziehungen der 

erlichen Familie erörterten, jo z. B. die Aufwärmung der Frage der 
Verlobung des Battenbergers, die Stellung der Kaiſerin Friedrich zum 
Tagebuch, ihre angebliche, aber in Wirklichkeit nicht ſtatlgehabte Mit: 
wirkung an der Mackenzie⸗Broſchüre, die Discuſſion der Mackenzie⸗ 
Broſchüre, des Tagebuches und des Immediatberichts, ſofern ſie Kaiſer 
Friedrichs Andenken ſchmälerte und die Gegenwart gegen den hochſeligen 
Monarchen ausſpielte und ſofern ſie etwas über die Haltung des Kaiſers 
Wilhelms II. gegenüber dem Tagebuch und dem Immediatbericht des 

5 anzlers zu berichten verſuchte. Alle dieſe Erörterungen erfahren 
den kaiſerlichen Unwillen, nicht zum wenigſten dürfte auch die Aus⸗ 
beutung der Rede des Grafen Douglas getadelt worden fein und damit 
indireck auch die Rede ſelbſt, welche zu ſolchen Parteiausnützungen, 
deren wir zur Probe einige berichteten, geradezu herausfordern mußte. 


Der „Reichsbote“ hält es außer Zweifel, daß ſich die Aeußerungen des 
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tation an Herrn v. Lucanus, den bei der Audienz zugezogenen Chef des Kaiſers auf die Freiſinnigen beziehe; dann aber fährt das hochconſervative 
Civilcabinets, die Bitte gerichtet haben, dem Magiſtrat den authentiſchen] Blatt alfo fort: 


Tert der kaiſerlichen Rede mitzutheilen und ihm auf dieſe Weiſe die 
kaiſerliche Willensmeinung deutlicher erkennbar zu machen. 
Herrn v. Lucanus ſpeciell die Frage geſtellt fein, auf welche Familien: 
angelegenheit der Kaiſer in ſeiner Anſprache habe Bezug nehmen wollen. 


Es ſoll an 


Gehen auch die Worte des Kaiſers zunächſt wohl nur auf die 
Veröffentlichung der Tagebücher und ihre Ausnutzung, ſo kann es doch 
keinem Zweifel unterliegen, daß in den Bereich dieſer Kundgebungen 
auch die bekannten Reden des Grafen Douglas, des Herrn von 
Benda ſowie die während der erſten Reiſe des Kaiſers erfolgte Aus⸗ 


Nachdruck verboten. 


Zu den Preußen. (13) 
Eine lothringiſche Dorfgeſchichte von J. Negnery. 

Suschen geriet) da draußen im Freien in eine gleichmüthige 
Stimmung, und als nun der Hahn ihrer anſichtig die Flügel ſchlug 
und aus vollem Halſe krähte, da hielt das Suschen dies für ein gutes 
Zeichen und blieb lächelnd ſtehen. 

Jerum, wagte fie zu der Bäuerin zu ſagen, find das fchöne Hühner! 
Und das große Thier mit dem ſchoͤnen Schwanz da, fo was hab ich 
in meinem Leben noch gar nicht geſehen. 

Ja, ja, belehrte die Bäuerin, ebenfalls ſtehend bleibend, das iſt 
eine eigene Raſſe von Hühnern, die brav Eier legen; und das gute, 
feſte Fleiſch, was ſie haben, da geht nichts drüber. Aber nit braten 
darf man die Sorte, die muß man fricaſſiren. Ah, du kennſt das 
große Vieh dahinten nit? Aber du haſt recht, von dem ſeinen Ge⸗ 
ſchwiſtern ſieht man nit viel in der Gegend, in Thannberg par 
exemple find gar keine. Das iſt ein „Po“, auf wälſch nennt man 
ihn fo. Der kommtimir grade fo vor, als wie manche Maidel, die nur 
an den Putz und an den übermäßig großen Staat, aber nit ans 
Such dem 6 en denken. Hol dir an dem niemals ein Exempel! 
ober DAR aua * du jeden Tag zweimal Futter hinwerfen, 

g „daß die guten Enten auch ihr Theil kriegen. 

Nach dieſer Belehrung, zu der Suschen verſtändnißvoll nickte 
ſchritt die Bäuerin wieder voran, an den Pferdes, Kuh. und Schaf⸗ 
ſtällen vorbei. Gott, dachte das junge Mädchen bei ſich, fo Leut 
können gut Butter eſſen, die brauchen nit zu gucken, ob fie dünn 
oder dick aufs Brot geſtrichen iſt. Da ſteckt viel Sach in dem Haus. 
Es iſt doch nit recht, daß auf der Welt die einen nicht ihr täglich 
Brot, die anderen aber wieder ſoviel haben, daß ſie gar nicht wiſſen, 
wohinaus damit. Aber das find ja fündhafte Gedanken, denn grade 
ſo und nicht anders hat der liebe Gott die Welt gemacht; es wird 
wohl darum auch ſo ſein müſſen und gut ſein. 

Aber ſelbſt dieſer letztere Gedanke vermochte nicht den Seufzer des 
Mädchens zu unterdrücken, Suschen dachte eben bei dem Vergleich 
an die armen Eltern, die doch nicht ſchuld ſind an dem kümmerlichen 
Leben, das fie bei aller Arbeit führen, und an ſich ſelbſt. 

Mit dem Gedankenabſchluß waren beide an dem Außerfien Flügel 
des Hofgebäudes angekommen. 5 

So, hier haft du vorderhand neben dem Bischen, das du bei 


mir in der Küche mittags und auch abends ſein ſollſt, dein Hauptarbeit. 
Das ſind die Schweineſtäll. Ei, ei, das ſcheint dir nit zu paſſen? 

Ja, ja, Schwein ſind keine Hühner, aber ſie müſſen darum noch 
beſſer verſorgt ſein. Arbeit iſt Arbeit, das bleibt ſich gleich, was für 
eine. In meinen jungen Jahren hat mich mein Mutter auch nit 
geſchont; aber das muß ich mir noch heut nachrühmen, daß ich mich 
keiner einzigen Arbeit geſchämt hab. Hei dann, da guck dir mal die 
ſchöͤn Raſſe an. Es find lauter Amerikaner, die 14 Stück da. Hier 
die vier anderen, die ſind aus dem Land, die muß man halten, wenn 
man feſten Jambon im Hauſe haben will. Der Jambon von den 
Amerikaner iſt zu „maſchtig und daddelig“, das iſt nichts Geſcheints. 
Still, ſtill, dumm Vieh, es iſt jetzſonner noch kein Freſſenszeit, rief 
die Bäuerin in das laut grunzende Volk hinein. 

Siehſt du, Suſanne, die müſſen nun, weil ſie all in der Maſt 
liegen, jeden Tag fünfmal gefüttert werden, und das ordentlich mit 
Kleien und gekocht Grundbirnen oder mit Korn und Erbſen durch⸗ 
einander in „lauwelig“ Waſſer. Hernach kannſt du in der Küch mir 
zuſehen, wie die Sach angericht ſein muß. So, nun komm, jetz⸗ 
ſonner iſt genug geredt von der Sach. Nun mit friſchem Muth 
dahinter und allsfort gedenkt, du wärſt hier halber daheim. 

Die Bas und Suschen gingen wieder ins Haus. 

Drei Knechte ſteckten die Köpfe zuſammen und ließen höͤchſt bei⸗ 
fällige Bemerkungen über die neue Magd fallen. Zu ihnen geſellte 
ſich die Kuhſtallmagd, die Liſette mit den Hahnenbeinen und dem 
allzeit läſternden Maul. Mon Dieu, fagte fie, indem ſie ſich mit 
dem Beſen etwas zu ſchaffen machte, thut nur nicht gar ſo, als wenn 
das ein Prinzeſſin wär, die bleibt nicht lang hier, denn hinter der 
ihrem Geſicht ſteckt nichts als die pur Scheinheiligkeit. Und wie ſie 
ſo zimperlich geht. Nein, nein, die iſt kein acht Tag hier, glaub mirs, 
ich, die Liſette habs geſagt. 

Ja, und was hinter dir ſteckt, das iſt noch ein gut Theil ſchlim⸗ 
mer als die Scheinheiligkeit, ſchrie da aus vollem Halſe, der wie 
plötzlich aus den Wolken gefallene Hofbube; macht auf der Stell, daß 
ihr an euer Arbeit kommt, oder es ſchlägt Funken. Und du Liſette, 


waſch dir mal dein dreckig Maul mit Sand und Schmierſeif, 
dann kannſt mal wieder en Ton reden, vielleicht kommt dann ander 
Dings heraus. 

Die kleine Geſellſchaft ſtob auseinander, fo ſchnell, daß die Liſette 
ſtolperte und beinahe über den eigenen Beſen gefallen wäre. Erſt 
drinnen in den Ställen fanden die Auseinandergejagten wieder Ge: 
legenheit, ſich von dem Schreck zu erholen. 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


eitun 


woeimal an den übrigen Tagen dreimal ericheint. 


Dinstag, den 30. October 1888. 


beutung der Ernennung der Herren von Bennigſen und Harnack 
gehören, e aiſer im mittelparteilichen Sinne präjudicirt 
werden ſollte. Wir haben, wie ſich unſere Leſer erinnern, wiederholt 
unſeren Unwillen über dieſe Ausbeutung von kaiſerlichen Regierungs⸗ 
handlungen und gelegentlichen Kundgebungen 45 Parteizwecken aus⸗ 
geſprochen, weil iche Schritte war, daß dieſes Vorgehen der Mittel⸗ 
parteiler ähnliche Schritte auf der Gegenſeite hervorrufen werde. 


; Deutſchland. 

Berlin, 29. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
dem General-Lieutenant z. D. von Hesberg, bisher Commandeur der 
Cavallerie⸗Diviſion des I. Armee⸗Corps, den Rothen Adlerorden erſter 
Klaſſe mit Eichenlaub; dem General⸗Lieutenant z. D. von Zglinitzki, 
bisher Inſpecteur der 1. Feld⸗Artillexie⸗Inſpection, den Königlichen Kronen: 
orden erſter Klaſſe; ſowie dem Oberſten z. D. von ern, bisher 
Commandeur des Großherzoglich mecklenburgiſchen Grenadier⸗Regiments 
Nr. 89, und dem Oberſtin 5 D. Kaſten, bisher von der 2. Ingenieur⸗ 

njpection und Inſpecteur der 3. Feſtungs⸗Inſpection, den Königlichen 

ronenorden zweiter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Königlich ſächſiſchen Oberſt⸗Lieutenant 
von Schimpff, Flügel⸗Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen, 
und dem Königlich ſächſiſchen Oberſt⸗Lieutenant von Schlieben, hieſigem 
Militär⸗Bevollmächtigten und Bevollmächtigten zum Bundesrath, den 
Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Regierungs⸗Aſſeſſor Wein mann in 
Straßburg zum Kaiſerlichen Regierungs⸗Rath in der Verwaltung von 
Elſaß⸗Lothringen ernannt. 

Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Haaſe in Straßburg iſt die zum Zweck des 
Eintritts in den Dienſt der Reichseiſenbahn⸗Verwaltung nachgefuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Juſtizdienſt des Reichslandes ertheilt worden. 

Se. Majeſtät der König hat dem Forſtkaſſen⸗Rendanten Braun zu 
Zehdenick den Charakter als Rechnungs⸗Rath beigelegt. 

Der bisherige Privatdocent Dr. Friedrich Endemann zu Berlin iſt 
zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Facultät der Univerfität 
5 i. Pr. ernannt worden. Bei dem Gymnaſium zu Friedeberg 
N. -M. iſt der ordentliche Lehrer Dr. Franz Semiſch zum Oberlehrer 
befördert und dem ordentlichen Lehrer Guſtav Schienke der Titel 
„Oberlehrer“ beigelegt worden. Die Beförderung des ordentlichen Lehrers 
enri Schäfer an dem Lyceum II zu Hannover zum Oberlehrer an 
derſelben Anſtalt iſt genehmigt worden. — Der Kreis⸗Phyſikus Dr. 
Zimmermann zu Lüben iſt aus dem Kreiſe Lüben in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft in den Kreis Kalbe, und der Kreis⸗Phyſikus Dr. Schiller in 
Münſterberg aus dem Kreiſe Münſterberg in gleicher Eigenſchaft in den 
Kreis Wehlau verſetzt worden. (R.⸗Anz.) 

[Marine.]. Das Schulgeſchwader, beſtehend aus S. M. Kreuzer⸗ 
fregatten „Stoſch“ (Flaggſchiff), „Charlotte“, „Gneiſenau“ und „Moltke“, 
Geſchwaderchef Contre⸗Admiral Hollmann, iſt am 27. October c. im 
Pyräus eingetroffen. 

Berlin, 29. October. Der Kaiſer hat, wie der „Weſ.⸗Ztg.“ 
mitgetheilt wird, an den General: Feldmarſchall Grafen von 
Moltke zu ſeinem 88. Geburtstage ein eigenhändiges Schreiben ge⸗ 
richtet, in dem die Verdienſte, welche ſich der greiſe Schlachtenführer 
um unſere Armee und das Vaterland erworben, in ehreuvollſter Weiſe 
hervorgehoben worden ſind. 

lueber die Wohnung des Kaiſers in Hamburg] ſchreibt das 
„Berl. Tgbl.“: Am Neuen Jungen den Nr. 18, im Hauſe des Fräulein 
Jeniſch nahm 7 en ne Stimde Quartier. Fräulein Jeniſch 

ehört einer der älteſten Pa f 
Millionärin. Da ihr Haus von den Häuſern Hamburgs noch am meiſten 
den alten vornehmen Hamburger Styl bewahrt hat, jo iſt das Anerbieten 
der Dame gern angenommen worden. Fräulein zeit hat dem Monarchen 
die ganze erſte Etage zur Verfügung geſtellt. Der Empfangsſalon bietet 
eine herrliche Ausſicht auf das Alſterbaſſin und die gegenüberliegende 
Villenreihe. Die Möbel des Eimpfangsſalons find mit grüner Seide be: 
zogen, auch die Wände find ‚mit grüner Seide tapeziert. Wundervolle 

olzarbeiten und ſchwere, koſtbare Teppiche ſind in allen Zimmern zu 

nden. Neben dem Empfangsſalon befindet ſich das Schreibzimmer, an 
9105 grenzt das Toilettenzimmer. Im Schreibzimmer ſiebt man ein 
Bild der Königin Luiſe und das bekannte Gemälde „Abſchied des Kanzlers 


von feinem. todten Kaiſer“. Die Möbel dieſes Raumes find mit per⸗ 
cher Ber: 


ſiſchen Stoffen gepolſtert; der Kamin ift wundervoll mit rei 
goldung gearbeitet. 


Diable, lachte der Schweizer, der lebendig Satan iſt aber auch 
überall; liegt er ja da vor acht Tag lang in der Kripp, als ich grad 
mit dem Käthel ganz in der Näh ſtand und es in aller Ehrbarkeit 
fragte, ob es noch ſo arg Weh in den Zähnen hätt, und ſchreit auf 
einmal, mit einem Satz aus der Krippe heraus: Seit wann biſt 
du Eſel denn Doctor geworden? Eins von den Pferden, die jung 
Fuchsſtut, iſt auf einmal hinten ausgeſchlagen, und vor lauter Schreck 
hab ich gemeint, ich müßt auf den Rücken fallen, und die Käthel 
auch, die von der Zeit an ganz „verbäkt“ iſt und in allen Glie⸗ 
dern klagt. 

Nun ja, tuſchelte die Liſette, ſich vorſichtig nach allen Seiten 
umſchauend, über die Käthel, mein Nebenmagd, will ich nit reden, 
die wird wohl wiſſen, woher das Weh in den Zähnen kommt; aber 
horcht, das ſag ich euch, mit dem grünen Ding, dem Hoffahrlspinſel 
da, die uns im Vorbeigehen gar nit einmal anguckt, bändelt der 
Satan, der Etienne, in den erſten zwei Tag an. Die hat ein 
glattig Geſicht. Ich kenn das, ich hab das mein Tag ſchon viel 
geſehen. So viel dürft ihr mir glauben, die guck ich noch nicht mit einem 
Aug von der Seit an, dafür eſtimir ich mich viel zu viel; aber ihr 
werdt ſehen, ich behalt Recht. Die ſoll mir mit ihrem ſcheinheiligen, 
glatten Geſicht geſtohlen bleiben. 

Die Liſette ging ärgerlich weg, als die Knechte ſie in der aus⸗ 
geſprochenen Nächſtenliebe nicht unterſtützten und murmelte im Gehen: 
Dem Schweizer hätt ich eigentlich auch ſein Sach geben ſollen, ihm 
die ganz Wahrheit über etwas ſagen follen, denn der iſt auch weiter 
nichts als ein Duckmäuſer. 

Auch die Knechte gingen an ihre Arbeit, nachdem ſie der Liſette 
auf den Rücken gelacht und der Schweizer gemeint hatte: Das iſt 
der blafj Neid, und da kann man ſehen, wie verboſt fo ein Frau⸗ 
menſch wird, wenn kein ehrlicher Bub mehr nach ihm guckt. 

Natürlich iſt es ſo, riefen die beiden anderen Knechte zurück, die 
Sort kennt man ſchon lang. 

Der Hofbube kratzte vor der Hofthüre den Schmutz von den 
Schuhen und murmelte dabei: Donnerleder, das Maidel könnt einem 
mit ſeinem ſchön Geſicht und den ſchwarzen Augen dohrtig machen, 
wenn man nit von einem Hof daheim wär, aber die rührt mir 
keiner von den Knechten an, oder es ſchlägt ein heilig Gewitter 
hinein! Und wenn die klapprig Liſette noch einmal ihr frech Maul 
laufen läßt, dann paſſirt ihr etwas, woran fie acht Tag lang denkt. 

Fortſetzung folgt.) 


trizierfamilien Hamburgs an und iſt vielfache 


S -= 


PRERERTERT 


rn] 


2a: 


IE! 5 RRR N 


SE 


EI rer ene 


E 


* 


TEE e ee 


ix 


hi 


DEE 


2 


ee 


Me 2 


FERN 


288 - 
TEEN 


I Te 


— 


* 
2 


1 


Erz 


en 


— 


[Die Verbreiterung der Friedrichſtraße zwiſchen Behren⸗ 
und Dorotheenftraße] iſt bekanntlich von der Baieriſchen Vereins⸗ 
bank zu München und der hieſigen Dresdener Bank geplant, Nach dem 
aufgeſtellten Project würde dieſe Straßenſtrecke durchſchnittlich um circa 
5 Meter auf durchſchnittlich 17 Meter verbreitert werden. Die beiden 
Banken find bereit, das geſammte hierzu erforderliche, auf der Oſtſeite 
belegene Terrain pfand⸗ und koſtenfrei abzutreten, wenn die Stadt die 
Ueberbauung des Einganges der Rosmarinſtraße von der erſten Etage 
aufwärts in der Tiefe der erworbenen Gebäude geſtattet und eine Bei⸗ 
hilfe von 5000000 Mark gewährt, von welcher 2500 000 M. bei Ueber⸗ 
eignung des Straßenlandes zwiſchen Behernftraße und Linden, 1250000 M. 
bei Uebereignung desjenigen zwiſchen Linden und Mittelſtraße und 
1250000 M. bei Uebereignung des Terrains zwiſchen Mittel- und 
Dorotheenſtraße gezahlt werden ſollen. Der Magiſtrat beantragte nun bei der 
Stadtverordneten-Verſammlung, auf Grund dieſer Bedingungen mit den 
Banken einen Vertrag abzuſchließen, wenn mit der Großen Berliner 
Pferdebahn⸗Geſellſchaft auf folgender Grundlage ein Abkommen geſchloſſen 
wird, daß 1) die Genehmigung zur Anlage und zum Betriebe einer zwei⸗ 
geleifigen, fih an die bereits vorhandenen Bahnſtrecken anſchließenden 
Pferdebahn durch die Friedrichſtraße bis zum Schiffbauer⸗Damm, ein⸗ 
ſchließlich der Ueberführung der Bahn über die Linden hinweg von den 
re Behörden ertheilt wird, 2) die Genehmigungsdauer der von 
ieſer Geſellſchaft betriebenen und bereits genehmigten aber noch nicht 
ausgeführten und noch zu genehmigenden Linken bis Ende 1917 feſtgeſetzt 
wird, 3) die Geſellſchaft ſich verpflichtet, am Tage der Inbetriebſetzung 
dieſer neuen Bahnanlage 5 000 000 Mark an die Stadt zu zahlen, wogegen 
ſie von der allgemeinen Verpflichtung, die in Folge Anlegung der Bahn 
erforderlich werdenden Verbreiterungen der Straßen und Veränderungen 
an den Brücken zu bewirken, für dieſe Bahnſtrecke befreit ſein ſoll. 

Die Denkſäule für König Sr I. am Starnberger⸗ 
fee] iſt jetzt an der Unglücksſtätte bei Schloß Berg aufgeſtellt worden. 
Es iſt eine Säule von 4½ Meter Höhe aus ſchwediſchem Syenit auf 
einem 80 Centimeter hohen Granitſockel. Als Säulenabſchluß iſt eine 
achteckige, 1,15 Meter hohe Syenitlaterne mit rothen Glasfenſtern ver⸗ 
wendet, in welcher das ſogenannte ewige Licht brennt. Die Steinſäule 
hat als Krönung ein von F. v. Miller —.— Kruzifix. Das ſehr ein⸗ 
fach gehaltene Denkmal iſt vom Oberhofbaurath Hofmann im Auftrage 
des Ei zj⸗Regenten Luitpold von Baiern entworfen. 


£ Berlin, 29. Oct. [Berliner Neuigkeiten.] Ein neues, von 
Profeſſor Biermann gemaltes Porträt Kaiſer Friedrichs, für den 
Sitzungsfall des Magiſtrats in Charlottenburg beſtimmt, überaus lebens⸗ 
wahr, den milden Ernſt im Antlitze des verewigten Kaiſers vorzüglich 
wiedergebend, iſt während der nächſten Tage noch in dem Atelier des 
Künſtlers, 2 amerſtraße 120, ausgeſtellt. 

An die Berliner Studentenſchaft iſt nunmehr bezüglich der geplanten 
Ovationen für die Profeſſoren von Bergmann und Gerhardt vom 
Studentenausſchuß ein Aufruf ergangen. Die Studenten, heißt es darin, 
und zwar die Studenten aller Facultäten, müſſen die Erſten ſein, welche 
Namens der öffentlichen Meinung, an welche die beiden Genannten 
appellirt haben, bezeugen, daß deren Ruf und Ehre durch die Angriffe 
Mackenzie's nicht gelitten haben. Vor den Wohnungen der beiden Pro⸗ 
fefforen ſoll daher eine Wagenauffahrt am Freitag, den 2. November, von 
2—3 Uhr Nachmittags veranſtaltet werden, zu welcher die ſtudentiſchen 
Corporationen alle eingeladen werden. 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. d. Hude, Gen.⸗Major und Comman⸗ 
deur der 6. Feld⸗Art.⸗Brig., unter Entbindung von dieſer Stellung und 
unter Belaſſung in ſeinem gegenwärtigen Rangverhältniß, mit der Ver⸗ 
tretung des Inſpecteurs der 1. Feld⸗Art.⸗Inſp. — v. Grone, 
Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Großherzagl. Mecklenburgiſchen 
Gren.⸗Regts. Nr. 89, mit der Führung dieſes Regiments, unter Stellung 
à la suite deſſelben beauftragt. v. Sydow, Oberſtlt. von demſelben Regt., 

m etatsmäß. bb J ernannt. v. Roſenberg, Major vom Groß⸗ 

erzogl. Mecklenburg. Füſ.⸗Regt. Nr. 90, als Commandeur des 2. Bats. 
in das Großherzogl. eg N 2 Nr. 89, v. Stuck rad, 
Major v. 6. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 95, als Bats.⸗Commandeur in das 
Großherzogl. Mecklenburg. Füſ.⸗Regt. Nr. 90 verſetzt. Engelmann, 
Major und etatsmäß. Stabsoffizier des 2. Hannov. Drag.⸗Regts. Nr. 16 
mit der Führung des Kurmärk. Drag.⸗Regts. Nr. 14, unter Stellung 
à la suite deſſelben, beauftragt. v. Wilamowitz⸗Möllendorff, Major 
aggreg. dem 2. Hannov. Drag.⸗Regt. Nr. 16, als etatsmäß. Stabsoffizier 
in das Regt. einvangirt. Frhr. v. Hoiningen gen. Huene, Major aggreg. 
dem Generalftabe der Armee, ein Patent feiner Charge verliehen und gleich⸗ 
zeitig, unter Ueberweiſung zum großen Generalſtabe und Belaſſung in ſeinem 
Commando bei der Botſchaft in Paris, in den Generalſtab der Armee einrangirt. 
v. Hagenow, Major vom Generalſtabe der 17. Div., zum Generalſtabe 
des Gouvernements von Köln, v. Kalckſtein, Major vom großen General⸗ 
ſtabe, zum Generalſtabe der 17. Div., Hoyer, Pr.⸗Lt. à la suite des 
4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 51, unter Belaſſung in dem Commando 
als Adjutant bei der 7. Inf⸗Brig., zum 8. Oſtpreuß. 2 Nr. 45, 
à la suite deſſelben, Krauſe, rest. à la suite des 1. Schleſ. Grenad.⸗ 
Regts. Nr. 10, unter Belaſſung in dem Commando als Adjutant bei der 
19. Inf.⸗Brigade, zum 1. Naſſauiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 87, à la snite des⸗ 
ſelben, Abich, Pr.⸗Lt. à la suite des Oſtpreuß. Füſ.⸗Regts. Nr. 33, unter 
Belaſſung in dem Commando als Adjutant bei der Commandantur von 
Danzig, zum 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 62, à la suite deſſelben, Rü be⸗ 
ſamen, Pr.⸗Lt. à la suite des 1. Schleſ. Grenad.⸗Regts. Nr. 10, unter 
Belaſſung in dem Commando als Adjutant bei der Commandantur von 
Poſen, zum Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38, à la suite deſſelben, verſetzt. von 
Nimptſch, Pr.⸗Lt. à la suite des 2. Schleſ. Huſ.⸗Regts. Nr. 6, unter 
vorläufiger Belaſſung in dem Commando als Adjutant bei der 14. Cav.⸗ 
Brig. und unter gleichzeitiger Verſetzung zum Wein Huſ.⸗Regt. 
Nr. 10, à la suite deſſelben, Fenner, Pr.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. 
Nr. 6, zu überzähligen Rittmeiſtern befördert. Graf v. d. Aifeburg, 
Major, Commandeur der 3. Escadr. und Chef der 5. Comp. des Regi⸗ 
ments der Gardes du Corps, von der — — Stellung entbunden. 
Lichtenſtein, Major z. D. und Commandeur des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks 
Bernau, v. Hake, Major z. D. und dritter Stabsoffiz. beim Bezirks⸗ 
commando II Berlin, der Charakter als Oberſtlieut. verliehen. von 
Noſtitz-Jaenkendorf⸗Drzewiecki, Oberſtlt. z. D. und Commandeur 
des Landw. ⸗Bats.⸗Bezirks Sorau, in ai Eigenſchaft zum Landw.⸗Bats.⸗ 
Bezirk Frankfurt a. O. verſetzt. v. Crouſaz, Major z. D., zuletzt Haupt⸗ 
mann und Comp. ⸗Chef im 6. Brandenburg. Inf.⸗Regt. Nr. 52, zum Com⸗ 
mandeur des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks Sorau ernannt. Kürchhoff, Major 
z. D., zum Commandeur des Landw. ⸗Bats.⸗Bezirks Potsdam ernannt. 
Schwarz, Major vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, als Bats.⸗Com⸗ 
mandeur in das 3. Brandenburg. Inf.⸗Regt. Nr. 20 verſetzt. Lölhöffel 
v. Löwenſprung, Major aggreg. dem 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, 


üſilier⸗Regiment Nr. 36, zum Bats.⸗Commandeur ernannt. Brir, 

ajor aggreg. dem 2 Füſ.⸗Regt. Nr. 36, in dieſes Regiment 
einrangirt. Fontanes, Sec. ⸗Lt. vom 3. Niederſchleſ. Be 50, 
zum Pr.⸗Lt., v. Hirſch, charakteriſ. Port.⸗Fähnrich vom König Wilhelm J. 
Gren.-Regt. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, v. Köppen, Unteroff. von demſelben 
Regiment, Schmidts, charakterif. Port.⸗Fähnrich vom 2. Niederſchleſ. 
Inf.⸗Regt. Nr. 47, Schulz, charakteriſ. Port.⸗Fähnrich vom 3. Nieder⸗ 
ſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, v. Eicke u. Polwitz, charakteriſ, Port.⸗Fähnr. 
vom 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Kaiſerin Nr. 2, zu Port.⸗Fähnrichs be⸗ 
fördert. v. Below, Prem.⸗Lt. vom König Wilhelm I. Gren.⸗Regiment 
(2. Weſtpreuß.) Nr. 7, unter Belaſſung in dem Commando bei der Unter⸗ 
offizier⸗ Schule in Potsdam, à la suite des Regiments geſtellt. 
v. Ferentheil u. Gruppenberg, v. Bentivegni, Port.⸗Fäburs. 
vom Gren.⸗Regt. Kronprinz Friedrich Wilhelm (2. Schleſ.) Nr. 11, zu 
Sec. Lts., v. Bring, Sec.⸗Lt. vom Drag.⸗Regt. König Friedrich III. 
(2. Schleſ.) Nr. 8, commandirt als Inſp.⸗Offiz. bei der Kriegsſchule in 
Anclam, zum Pr.⸗Lt., v. Portatius, Unteroff. vom Gren.⸗Regt. Kron⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm (2. Schleſ.) Nr. 11, v. Obeimb, v. Minckwitz, 
charakteriſ. Port.⸗Fähnrs. von demſ. Regt., Mitſcher, charakteriſ. Port. 
Fühnr. vom 4. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 51, v. Dioszeghy, charakteriſ. 
Port.⸗Fähnr. vom 1. Poſen. Juf.⸗Regt. Nr. 18, v. Skrbensky, 
charakteriſ. Port.⸗Fähnr. vom 3. Oberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 62, Wille, 
charakteriſ. Port.⸗Fähnr. vom 1. Oberſchleſ. Juf.⸗Regt. Nr. 22, Kaiſer, 
Unteroff, vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, Roerdansz, charakteriſ. 
Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zu Port.⸗Fähnrs. befördert. 


Frankreich. 

s. Paris, 27. October. [Die Haltung der Conſervativen. 
— Die Boulangiſten. — Proceß Kilian.] Einen ſehr be 
merkenswerthen Artikel veröffentlicht heute das leitende Journal der 
Opportuniſten, die „République frangaiſe“, in welchem fie mit Hin⸗ 
weis auf die in den letzten Tagen viel commentirte Geſchichte, daß 
die Conſervativen mit den gemäßigten Republikanern bei Bildung 
des Cabinets Rouvier ein Compromiß geſchloſſen, erklärt, daß ſie 
auch heute zu einem ſolchen Bündniß, welches gegen jede revolutionäre 
Bewegung zur Stärkung der Autorität geſchloſſen ſei, ihre Zuſtim⸗ 
mung geben würden. Es ſcheint demnach wirklich, wie dies in letzter 
Zeit vielfach behauptet wurde und auch durch gewiſſe Thatſachen be⸗ 
kräftigt erſchien, eine Annäherung zwiſchen den gemäßigten Republi⸗ 
kanern und den Monarchiſten, welche letztere zur Einſicht darüber ge⸗ 
kommen, daß die boulangiſtiſche Bewegung auch ihnen gefährlich, im 
Werke zu ſein. Nach einer Auslaſſung des „Parti national“ wäre 


allerdings der Graf von Paris dieſem Vorhaben, welches der Herzog] Inſch 


von Audiffret Pasquier angerathen hat, entschieden entgegen. Der 
orleaniſtiſche Prätendent ſoll nach dieſer Zeitung bei einer Unter: 
redung mit feinen Getreuen haben durchblicken laſſen, daß er mit Boulanger 
vollſtandig im Einverfländniffe ſich befindet und daß dieſer für ihn arbeite. 
— Als Vorſpiel zu dem heute Abend zu erwartenden Scandal bei dem 
großen Boulangiſtenbanket in der Avenue Lowendal fand geſtern 
im Salle Wagram eine überaus ſtürmiſche Boulangiſtenverſammlung 
ſtatt. Ein Anhänger des Generals, von den Gegnern auf das Hef⸗ 
tigſte bedrängt, zog dabei einen Revolver und gab aus demſelben 
drei Schüſſe ab, durch welche zwei Perſonen verletzt wurden. Außerdem 
wurden zahlreiche andere Verwundungen durch Stuhlbeine und 
Meſſer beigebracht: einer Perſon, welcher man mit einem Holz⸗ 
ſchemel einen wuchtigen Schlag auf den Kopf verſetzt, wurde bewußt⸗ 
los aus dem Saal getragen, während die Polizei zahlreiche Ver⸗ 
haftungen vornahm. — Die Aera der Beunruhigungen von Paris 
durch die Boulangiſten wird jedenfalls mit dem heutigen Abend erſt 
ihren rechten Anfang nehmen. Die Organe des braven Generals 
künden offen an, der Kammer müſſe jetzt durch ſchlagende Beweiſe 
klargemacht werden, daß das Volk von Paris ſich nicht mehr von 
den Parlamentariern und dem Cabinet Floquet auf der Naſe herum⸗ 
tanzen laſſen wolle. Man müſſe dieſen „Betrügern“ den Willen des 
Volkes in unverkennbarſter Weiſe klar machen und ſie aus ihrer Ruhe 
im Palais Bourbon ein wenig auſſchrecken. Gleichzeitig wird anderer⸗ 
ſeits gemeldet, daß der Deputirte von Paris, Michelin, ein eifriger 
Boulangiſt, ſeine Demiſſion als Abgeordneter geben werde, 
um eine Vacanz zu ſchaffen und Boulanger Gelegenheit zu 
geben, ſich in Paris als Candidat aufſtellen zu laſſen. Eine 
Wahl des Prätendenten in Paris, die den Boulangiſten nicht im 
Mindeſten zweifelhaft erſcheint, würde nach feiner Einſicht den Macht⸗ 
habern der gegenwärtigen „monarchiſtiſchen Republik“ wohl die Er⸗ 
fenniniß aufgehen laſſen, daß ihre Herrſchaft geendet ſei. Daß ein 
ſolcher Wahlkampf bei der Aufregung der Gemüther in Paris die 
ſchwerſten Zwiſchenfälle herbeiführen würde, darf ſich Niemand ver⸗ 
hehlen. — Von der Verurtheilung des Nizzaer Spions Kilian von 
Hohenburg zu 5 Jahren Gefängniß nimmt die hieſige Preſſe 
mit großer Ruhe Notiz, ohne den Fall mit dem zu erwartenden 
Jubelſchrei zu commentiren. Die Art der Verhandlung in dieſem 
Proceſſe und die in ihm vorgebrachten Beweiſe ſcheinen hier der 
Mehrzahl der Journaliſten nicht recht zu gefallen: Daß man Jemanden 
wegen des Beſitzes von Zeichnungen der Umgebung des Ortes, in 
dem er wohnt, und auf einige vage Notizen hin, die aus feiner 
Correſpondenz herausgezogen, wegen Spionage zu einer ſo hohen 
Strafe verurtheilt, ſcheint den Meiſten, wenn ſie es auch nicht laut 
zu geſtehen wagen, hart und übereilt. „Was Kilian ausſpionirt hat, 
ſcheint nicht gar ſo bedeutend und auch nicht allzu ſchwer herauszu⸗ 
bekommen geweſen zu ſein,“ ſagt die „Liberté“ ſehr vorſichtig, was in 
ehrlichem Deutſch heißt, daß das, was der Unglückliche erfahren und 
für ſich oder andere aufgezeichnet hat, nicht durch verbotene Mittel 
ihm bekannt geworden. In Frankreich werden wahrſcheinlich binnen 
Kurzem nur noch blinde und taubſtumme Angehörige der deutſchen, 
öſterreichiſchen und italieniſchen Nationalität zugelaſſen werden. 
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Telegramme. 
(Aus Wolſſ's telegraphiſchem Bureau.) 
Der Kaiſer in Hamburg. 
Hamburg, 29. October. (Ausführlichere Meldung über die Schluß⸗ 
ſteinlegung.) Die zur Feier der Schlußſteinlegung geladenen Perſonen 
hatten ſich ſchon von Vormittags 11 Uhr ab auf dem Feſtplatze am 


Südende der Brooksbrücke geſammelt. Um 1½ Uhr verkündeten Jubel⸗ 
rufe die Ankunft des Kaiſers. Der Senat, unter Vorantritt des 
Senators Dr. Mönckeberg, begab ſich an den Brückenkopf, um den 
Kaiſer, der in einem Staatswagen, den präſidirenden Bürgermeiſter 
Dr. Versmann zur Seite, angekommen war, feierlichſt zu begrüßen 
und die Mitglieder des Senats vorzuſtellen. Der Kaiſer durchſchritt 
darauf die Brücke unter den begeiſterten, nicht enden wollenden Hod)= 
rufen und Hut⸗ und Tücherſchwenken der Kopf an Kopf gedrängten 
Menge und trat unter den errichteten Baldachin, gefolgt von dem 
Gy M. Grafen Moltke, der ebenfalls mit ſympathiſchen Zurufen be⸗ 
grüßt wurde. Nachdem der Kaiſer ſeinen Militärmantel abgelegt und 
einem Flügeladjutanten übergeben und, während die Muſik ſpielte, 
einen prüfenden Blick auf den ganzen Feſtplatz und das ihn um⸗ 
ſchließende, dichtgedrängte Publikum geworfen hatte, trat der Bürger⸗ 
meiſter Dr. Versmann mit tiefer Verbeugung vor den Kaiſer, der mit 
militäriſchem Gruße dankte. Bürgermeiſter Dr. Versmann richtete 
ſodann unter lautloſer Stille der Verſammlung folgende Anſprache an 
den Kaiſer: 

„Ew. Kaiſerliche Majeſtät wollen den ehrerbietigen Dank des Senats, 
der Bürgerſchaft und der geſammten Einwohnerſchaft der freien und 
Hanſeſtadt Hamburg entgegennehmen dafür, daß es Ew. Kaiſerlichen 
Majeſtät aalen at, 125 Stadt durch Allerhöchſtihre Gegenwart zu 
ehren und der 1 Feier durch die perſönliche Theilnahme an der⸗ 
ſelben erſt die rechte Weihe zu verleihen.“ 

Hierauf wurde die dem Schlußſteine beizufügende Urkunde ver⸗ 
leſen. Der Schluß derſelben lautet: 

„Da dieſes Werk ſelbſt aber beſtimmt iſt, mit anderen den en 
die wirthſchaftliche Einheit des Deutſchen Reiches zu vollenden, ſo hat 


Se. Majeſtät den Kaiſer der Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg 


ehrerbietigſt erſucht, das Allerhöͤchſte Wohlwollen für die neuen Schöpfungen 

durch die Setzung des Schlußſteins und Befeſtigung deſſelben mittelſt 

ane n zu wollen. 8 3 Bus * 

In Sri Bes Steinen noch den Wpäteften Geschlechtern unſerer — 
unde geben.“ 

Der Kaiſer legte die Hand an den Helm, gleichzeitig durch ein 
leichtes Neigen des Hauptes die verlangte Zuſtimmung ertheilend. 
An der Seite des Bürgermeiſters Dr. Versmann beſchritt Kaiſer Wilhelm 
die vor der Brücke, in deren Mauer der Schlußſtein zu befeſtigen war, 
errichtete Tribüne, nahm die auf blauem, goldbordirten Kiſſen dargereichte 
ſilberne Kelle, entnahm mit derſelben den von Handwerksmeiſtern bereitge⸗ 
haltenen Moͤrtel und fügte dieſen in den Schlußſtein, nahm ſodann den auf 
einem zweiten ſeidenen Kiſſen ruhenden Hammer und führte mit 
dieſem drei Schläge gegen den Schlußſtein unter den weithin ver⸗ 
nehmlichen Worten: „Zur Ehre Gottes, zum Wohle des Vaterlandes, 
zum Segen Hamburgs“. Dann reichte der Kaiſer den Hammer dem 
Feldmarſchall Graf v. Moltke, nach dieſem folgten der Bürgermeiſter 
Dr. Versmann, Staatsminiſter v. Bötticher, die Bundes rathsbevoll⸗ 
mächtigten, das Reichstagspräſidium, die Hamburgiſchen Senatoren, 
der Vorſtand der Bürgerſchaft und die Mitglieder der Zollanſchluß⸗ 
Vollzugscommiſſion. Während der ganzen Ceremonie ſpielte die 
Muſik pianissimo den Marſch aus der „Zauberflöte. Der Kaiſer 
beſichtigte noch von der Tribüne aus die Umgebung des Feſtplatzes, 
wobei der Bürgermeiſter Dr. Versmann Erl über die Be⸗ 


deutung der von hier aus ſichtbaren Anlagen gab. Dann trat der 


Kaiſer unter den Baldachin zurück und ließ ſich den Mantel wieder 
umlegen. Jetzt betrat der Geiſtliche, Senior Dr. Hirſch, die 
Tribüne, der Kaiſer und die ganze ammlung entblößten das 
Haupt. Der Kaiſer hielt während der Rede des Geiſtlichen den Helm 
in der Rechten. Nach der erhebenden Feier der Schlußſteinlegung 
wurde der Kaiſer von den beiden Bürgermeiſtern Dr. Versmann und 
Peterſen, ſowie von dem Senat und den zum Gefolge gehörenden 
Herren zu dem Ponton geleitet, an welchem die kaiſerliche Dampf⸗ 
barcaſſe, mit der kaiſerlichen und der Reichs⸗Flagge geſchmückt, zur 
Hafenfahrt bereit lag. Präciſe 1 Uhr 45 Minuten fand die Ein⸗ 
ſchiffung ſtatt. 

Hamburg, 29. October. Bei dem Feſtmahl in der Kunſthalle 
brachte der Bürgermeiſter Peterſen den Toaſt auf den Kaiſer aus. 
Er dankte für das Erſcheinen des Kaiſers, verſicherte denſelben der 
treuen und hingebenden Liebe Hamburgs, gedachte der jüngſten 
Kaiſerreiſen und bezeichnete den heutigen Tag als unauslöſchlich in 
die Jahrbücher Hamburgs eingetragen. Er ſchloß mit Segenswünſchen 
für des Kaiſers Regierung. Nach dem Intoniren der Nationalhymne 
ergriff der Kaiſer das Wort. Er dankte für den großartigen Empfang, 
von dem er überwältigt fe. Er konne keine Worte finden, um 
ſeinen Dank auszudrücken; Hamburg ſei ihm nicht unbekannt, da er 
es ſchon zweimal beſucht habe. Auf dieſe Beſuche zurückkommend, 
erwähnte der Kaiſer, daß er, wenn er zu der von ihm heißgeliebten 
Flotte fahre, Hamburgs Mauern jedesmal berühre. Die jüngften 
Reifen betreffend, hob der Kaiſer hervor, dieſelben ſeien unternommen 
im Intereſſe des Friedens, der Industrie und des Wohlſtandes des 
Vaterlandes. Das heute vollendete Werk ſei das erſte bedeutende 
Ereigniß auf dem Gebiete der inneren Politik unter ſeiner Regierung. 
Er hoffe, Gottes Segen werde auf demſelben ruhen. Allezeit habe 
Hamburgs Handel große Dienſte geleiſtet, aber auch die Gedanken 


in dieſes Regiment einrangirt. Amerlan, Major vom Magdeburgiſchen ——— 


Kleine Chronik. 


Eine neue Erfindung. Ediſon hat eine Vorrichtung erfunden, um 
auch Glühlampen in größerer geht hinter einander in einen 
Stromkreis einſchalten zu können. Bekanntlich ging dies bisher deshalb 
nicht, weil beim Verlöſchen einer Lampe der ganze Strom unterbrochen 
iſt, und ſomit ſämmtliche Lampen dieſes Stromkreiſes verlöſchen müſſen. 
Beim abſichtlichen Ausdrehen einer Lampe kann man zwar das Verlöſchen 
der übrigen leicht dadurch verhindern, daß man durch das Drehen des 
Griffs gleichzeitig eine Nebenleitung ſchließen läßt, welche den ‚Übrigen 
Lampen Strom zuführt; anders aber verhält ſich die Sache beim Ber: 
brechen des Kohlenfadens oder der ganzen Lampe. Ediſon ſchmilzt des⸗ 
halb in das Glas einen dünnen Draht ein, welcher eine Feder gejpannt 
erhält. Zerbricht das Glas, ſo ſchließt die Feder ohne Weiteres die 
Nebenleitung. Zerbricht aber der Kohlenfaden allein, fo bildet fich jedes⸗ 
mal ein ſehr lurze Zeit dauerndes Bogenlicht, indem die Kohle an der 
Bruchſtelle ebenſo wie bei den Kohlenſtäben der Bogenlampen fein zer⸗ 
theilt vom poſitiven zum negativen Pol hinüberfliegt und dem Strom 
eine leuchtende Brücke bietet. Auch die Drahtenden, welche den Kohlen⸗ 
faden halten, nehmen noch an dieſer Age Re bis auch ſie 
verbrannt oder zerſtört find. Der eingeſchmolzene Draht hat nun eine 
ſolche Lage, daß er von dieſem Lichtbogen getroffen und Für det werden 
muß, worauf die Schließung der Nebenleikung durch die Feder bewirkt wird. 


Ueber die 2 der portugieſiſchen Wein⸗Ausſtellung in 
Berlin berichtet die „T. R.“: Fahnen und Banner hingen von der Decke, 
Teppiche von der Galerie hernieder, auf welcher an der Weſtſeite die Büſte 
des Königs Dom Luis, im Oſten die des e Wilhelm ſtand, beide 
vor einem grünen Hintergrunde von Palmen und Lorbeer. Dem Eingang 
gerne eredenzte auf einem großen Gemälde eine ſchlanke, brünette 


ame der blondlockigen Germania ein Glas voll funkelnden Weines, und] mit Waſſer gemiſcht zu trinken vermag. 


Wein befand ſich ringsum im Saale, wohin das Auge nur reichte. In 


der Mitte zwiſchen zwei rieſenhohen, beängſtigend ſchlanken Flaſchen⸗ 5 


Pyramiden eine dritte, bebäbiger gerundete; an den Wänden Flaſchen in 
geſchnitzten Tempeln oder auf Geſte en, die oben mehr oder weniger ug 
gereimte Sprüche trugen; im Saale ſelbſt epheubekränzte 11 ſſer, un 
wiſchen diefen — von Berliner Geſchäften ausgeſtellt — Kellereigeräthe, 

reſſen, Korkzieher und dergleichen mehr. Zur Eröffnung hatten ſich 
diele Mitglieder des Centralvereins für Handelsgeographie, Vertreter der 
preußiſchen wie der portugieſiſchen Regierung, der portugie iſche Geſandte 
und verſchiedene andere Gäſte eingefunden, viele geſchmückt mit fremd⸗ 
artigen, Tunteinben Orden, manche Herren begleitet von ihren Damen, 
unter denen ſich einige „echt portuglieſiſche“ Schönheiten befanden. Mit 
dreiviertelſtündiger Verſpätung begann die auf 8 Uhr angeſetzte Feier. 
Herr Dr. Jannaͤſch ſprach jene eingehend über die dereinſtige Blüthe von 
Venedig und von Portugal, um dann auf den erneuten Außſchwung Por⸗ 
tugals im 19. Jahrhundert überzugehen, die Ausſtellung als ein Mittel 
zu engeren Beziehungen zwiſchen Portugal und Deutſchland hinzuſtellen 
und mit einem Hog auf die Herrſcher beider Länder, den Kaiſer Wil: 
helm II. und den König Dom Luis, au Iöliehen. Dann hielten Herr Pery, 
Director des ſtatiſtiſchen Amtes in Liſſabon, und der Vicomte Villarinho 
längere Reden in franzöſiſcher Sprache, leider aber ſo leiſe, daß man nur 
bin und wieder etwas verſtehen konnke. lich mochte dabei auch die im 
Saale herrſchende Unruhe ins Gewicht fallen. Nachdem man ſchon unten 
an der, was die Bedienung anlangte, völlig unzureichenden e 
mehr als 20 Minuten gefroren und jetzt wieder oben über eine Stunde 
geſeſſen hatte, erhoben ſich die Meiſten, um in einem maleriſchen mau⸗ 
Ar) en Kaſtell, deſſen Zinnen und Thurm mit Palmen und dergleichen 
mehr geſchmückt waren, oder in einer weinumrankten Laube ſich an portu⸗ 
ieſiſchem 1 zu 1 e „asien 
e n u ſtammen, die der Po 

11 ate e ie dak Sonſt fehlte es natürlich nicht 


an edlen Sorten, die ſpäter, als auf den üblichen Rundgang ein gemein⸗ 
ſchaftliches Mahl folgte, wohl auch den noch im Saale verbliebenen 

äſten vorgeſetzt fein mögen. Jedenfalls werden Kenner bei dem Beſuche 
der auch an ſich recht ſehenswerthen Ausſtellung der guten und intereſſanten 
Stoffe genügend viel vorfinden. 


Amerikaniſche Eiſenbahnbrücken. Wir finden — fo ſchreibt die 
„T R.“ — in engliſchen Fachblättern einen wahrhaft verblüffenden Be⸗ 
richt des ee iden ngenieurs S. H. Thomſon über die Eiſen⸗ 
bahnbrücken ſeiner Heimath. Danach ſind in dem mit dem 31. ener 
1887 endenden 10jährigen Zeitabſchnitt in den Ver. Staaten nicht weniger 
als 251 Brücken unter der Laſt darüber hinfabrender Züge zuſammen⸗ 
gebrochen! Es ſtürzt alſo drüben burchfchnittlich alle 14 Tage eine Brücke 


ufammen, während dergleichen Unfälle in Euvopa zu den allerſeltenſten 
; bei uns Brücken eigentlich nur durch Hoch⸗ 
orkommniſſen gbören un. ei aden fonmen. Auf welche Ir- 


waſſer oder Winddruck (Taybrüde) zu S 
lle zurückzuführen, wel t ſtets ei 
Den find die fo zahle hen if 7 di rar FR, 5 geh 


8 foft \ | 
et Die amerifanifden Eiſenbahnbrücken wurden zum guten Theil 


iner Zeit gebaut, wo man nur leichte Locomotiven und langſam fah⸗ 
kene Zuge kannte Seitdem ſtieg das Gewicht der Maſchinen von 3,5 
auf 75 Tonnen, während die Geſchwindigkeit der Züge um bundert Procent 
erhöht wurde. — — geſchah nicht das Mindeſte, um die Brücken ent⸗ 
ſprechend zu verſtärken 


Ein höflicher Sachſe überläßt einer Dame ſeinen Platz in der Pferde⸗ 
bahn. Die Dame: „Danke, mein Herr, Sie find zu gütig!“ — „O bitte 
— war mer een Vergniechen]! Die Heeflichkeit geechen Damen is Sie die 
Pflicht eenes Schendlmäns! Manche dhun's freilich mehrſchtendheels nur, 
wenn's eene hibſche Dame is, ich aber, mei kuteſtes Freilein, ſähe Sie 
nich uff des Indifidibum, ſondern nur uff's Geſchlecht.“ 


und Ideen Deulſchlands fernen Ländern vermittelt. Wir erheben 
unſere Gläſer und trinken auf das Wohl, das Gedeihen und Gottes 
Segen für Hamburg. Die Abfahrt des Kaiſers nach Friedrichsruh 
erfolgte um 7 Uhr. Die Illumination war großartig, auf der Alſter 
wurde ein glänzendes Feuerwerk abgebrannt. 


Bremen, 29. Octbr. Wie die „Weſerztg.“ meldet, hat der Kaiſer 
aus Anlaß des glücklich vollzogenen Zollanſchluſſes dem Bürgermeiſter 
Buff, ingleichen dem Senator Gildemeiſter, ſowie dem Senator Dr. 
Meier eine koſtbare Vaſe überſandt. Dem Conſul H. H. Meier hat 
Se. Majeſtät den Kronenorden 1. Kl. verliehen, Oberbaudirector 
Franzius erhielt den Kronenorden 2. Klaſſe, Baurath Bankes den 
Kronenorden 3. Klaſſe. 

Hünfeld, 30. Octbr. Bet der geſtrigen Feuersbrunſt find keine 
Menſchenverluſte zu verzeichnen. 

Rom, 29. Oct. Der Senat iſt auf den 8. November einberufen, 
zwecks Berathung des Strafgeſetzbuches. — Der Deutſche Kaiſer 
ſpendete für die Opfer des Unfalls bei Graſſano 5000 Francs. 

Paris, 29. Oct. Kammer. Der Marineminiſter ſpricht ſein 
Bedauern über den Bericht der Commiſſion betreffend das Marine⸗ 
budget aus. Er erklärt ſeinen ſofortigen Rücktritt, wenn er das 
Vertrauen der Kammer nicht beſitze. Auf die Frage Dechauels, ob 
das Material der Marine allen Anforderungen entſpreche, erwiderte 
der Marineminiſter, die Marine habe nicht genug Torpedofahrzeuge; 
bei den im Budget bewilligten geringen Mitteln ſeien jetzt nur 4 in 
Bau gegeben, 6 werden noch beſtellt, ebenſo ſei die Zahl der Kreuzer 
nicht ausreichend. Einige derſelben ſeien im Baue, 4 Kanonenboote 
werden demnächſt vollendet. Die franzöſiſche Flotte ſei anderen Flotten 
oöllig gewachſen. Die Mannſchaften ſeien vortrefflich, aber zum Kriege 
gehöre auch das nöthige Material. Auf die einſchlagenden finanziellen 
Fragen werde er in einigen Tagen antworten. — Bei der heutigen 
Vermählung der Tochter Boulangers fanden am Eingange der Mairie 
boulangiſtiſche Demonſtrationen ſtatt. Die Polizei nahm Verhaftungen 
vor, da bei dem Zerſtreuen der Volksmenge Widerſtand geleiſtet 
wurde. 

Paris, 30. October. Bei dem geſtrigen franzöſiſch⸗amerikaniſchen 
Banket anläßlich des Jahrestages der Einweihung der Freiheitsſtatue 
in Newyork hielt Goblet eine Rede und ſagte: Seit den Tagen des 
Unglücks ſei Frankreich von Mißtrauen und Eiſerſucht umgeben, heute, 
wo es ſich von den Unglücksſchlägen wieder aufgerichtet, flöße die 
Lage keine Schrecken mehr ein. Es beklage ſich darüber nicht, und 
fühle jeden Tag mehr, daß dieſelbe nicht ewig dauern werde. Der 
Tag werde kommen, wo Frankreich ſeine frühere Groͤße wieder ge⸗ 
funden, dann werde es feine treuen Freunde nicht vergeſſen. Frank⸗ 
reich, welches auf den Ruhm der Eroberungen verzichte, wolle nur 
für die Verbeſſerung des Looſes der Bevölkerung leben, es wolle den 
Frieden, es bedürfe ſeiner, um ſein Werk zu vollenden. Frankreich 
beweiſe ſeine Aufrichtigkeit durch die großartigen Vorbereitungen für 
den großen friedlichen Wettſtreit, zu welchem es alle Völker eingeladen 


habe. — Dem „Echo du Nord“ in Lille zufolge ging dem Präſidenten 


der dortigen Geographiſchen Geſellſchaft die Nachricht zit, daß Stanley 
mit ſeiner ganzen Mannſchaft bis auf zwei Mann getödtet wurde. 

Petersburg, 29. Deibr*). Ein Telegramm des Hofminiſters von 
heute 2 Uhr Nachmittag aus Station Tarnowka (Kursk⸗Charkow⸗ 
Azow⸗Eiſenbahn) meldet, daß auf Station Borki derſelben Bahnlinie 
im Zuge des Kaiſers die zweite Locomotive und die auf dieſe 

(genden vier Waggons entgleiſt find. Die Familie des Kaiſers 
und das Gefolge ſind gänzlich unverſehrt. (Tarnowka iſt Nachbar⸗ 
Station von Borki.) 

Petersburg, 29. Oct. Nach einer Meldung aus Sebaſtopol traf 
das Kaiſerpaar dort geſtern früh ein und ſetzte nach Empfang eines 
außerordentlichen türkiſchen Geſandten Nachmittags die Rückreiſe nach 
Petersburg fort. 2 

Konſtantinopel, 30. October. Die Suezcanalcon vention wurde 
geſtern von den Vertretern ſämmtlicher Mächte unterzeichnet. 

8 „ 29. Oetbr. Die bisher bekannten Wahlreſultate ſtellen 


ſich günftiger für die Regierung, als im Allgemeinen angenommen 
war. Die Partei der Bratianiſten hat ſtarke Einbuße erlitten, in 
Folge deſſen verfügt die Regierung bereits jetzt über eine ſichere 
Majorität. 

) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

* Brüſſel, 30. Oct. Behufz Umgehung des deutſchen Paß⸗ 
zwanges errichten die Prinz Henri⸗Bahn und die franzöſiſche Oſt⸗ 
bahn einen Expreßzug zwiſchen Luxemburg und Paris über Eſch⸗ 
Rodange⸗Longwy. 


Ueber die Wahlmännerwahlen 
liegen folgende Reſullate vor: : 
A Berlin, 30. October. Die heutige Landtagswahl änderte die 
gewöhnliche Phyſtognomie des Straßenlebens in keiner Weiſe. Ueberall 
vollzog ſich das Wahlgeſchäft in größter Ruhe, da die Socialdemokraten 
ihrem Beſchluſſe gemäß fi von den Wahlen fern hielten. Die Be⸗ 
theiligung an der Wahl war ziemlich ſchwach. Kaum ein Drittel der 
eingeſchriebenen Wähler erſchien. An dem Siege der freifinnigen 
Candidaten ift nicht zu zweifeln. 

A Berlin, 30. Oct., 3 Uhr. Im erſten Wahlkreiſe waren 1100 
Wahlmänner zu wählen. Bis 3 Uhr waren 988 bekannt, davon 584 
freiſ., 405 Cartell und Conſervative, unbekannt 112. — Im 3. Wahl⸗ 
kreiſe, wo 1505 Wahlmänner zu wählen ſind, waren bis 3 Uhr ge⸗ 
wält 901 Freiſinnige, 301 Conſervative, 12 Nationalliberale, 7 un⸗ 
beſtimmter Parteirichtung. In 22 Bezirken kam keine Wahl zu Stande. 

Im vierten Wahlkreiſe ſind von 1026 Wahlmännern bis 3 Uhr 
944 bekannt; davon 659 freiſinnig, 285 conſervativ. 


Königsberg i. 30. Oct. 
Suat f gen. 8 Oct. Die Wahlmännerwahl in der 


Halle a. S., 30. October. Halle⸗Saalkreis Wahl der Cartell⸗ 
parteien geſichert. 
Görlitz, 30. Oet. Stadt Görlitz 129 Freiſmnnige, 91 Cartelliſten. 
Starke Wahlbetheiligung. 
Lauban, 30. Oct. 17 Freiſinnige 28 Conſervative. — Ketzdorf 
1 Freiſinniger, 2 Conſervative. 
Goldberg i. Schl., 19 liberale Wahlmänner, 17 conſervative. 
Sagan, 30. Oct. Die Stadt Sagan wählte 36 freiſinnige, 
11 conſervative und 1 nationalliberalen Wahlmann. 
Grünberg, 30. October. Von 56 Wahlmännern ſind 54 frei⸗ 
ſinnig. In Beuthen und Freiſtadt wurde durchweg freiſinnig gewählt. 
Seger 30. October. 23 liberale, 2 conſervative Wahlmänner. 
irſchberg, 30. Oetbr. Stadtbezirk 53 Liberale, 9 Conſervative. 
Heriſchdorf 8 Liberale, 1 Conſervativer. i 
— De De 16 Conſervative. 
euſta „ Od. . e von der Centrums auf⸗ 
geſtellten Wahlmänner find ſämmtlich gewählt, 5 
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Verkehr 


Provinzial- Beitung, 


Breslan, 29. October. 


Landtagswahl. 


Nach den bis 2 ½ Uhr Mittags auf dem Wahlbureau der deutſch⸗ 
freiſinnigen Partei eingegangenen Ziffern iſt die Zahl von freiſinnigen 
und der cartelliſtiſchen Wahlmänner annähernd gleich groß. Beſtimmtes 
läßt ſich darüber noch nicht mittheilen, weil die Stimmen des Centrums 
noch nicht feſtgeſtellt ſind. Als ein erheblicher Uebelſtand hat ſich 
geltend gemacht, daß eine Anzahl von Wahllocalen ſo klein war, daß 
ein großer Theil der Wähler nicht hinein konnte. 


* Wahlmäunerverſammlung. Heute Abend 8 Uhr findet im 
großen Saale der Neuen Börſe eine Verſammlung der deutſch⸗ 
freiſinnigen und ſolchen Wahlmännern ſtatt, die für die Abgeordneten 
der deutſchfreiſinnigen Partei ſtimmen wollen. Es iſt dringend erwünſcht, 
daß die Theilnahme an der Verſammlung eine recht zahlreiche ſei. 


=ch= Oppeln, 29. October. [Fürſtbiſchof Dr. Koppl traf heute 
Vormittag 11 Uhr in Begleitung des Domcapitulars, Canonicus Dr. Franz 
hier ein und begab ſich vom Bahnhofe aus direct nach dem Regierungs⸗ 
ebäude, um dem Regierungs⸗Präſidenten Dr. von Bitter feinen 5 
befuch zu machen. Sodann jtattete Dr. Kopp beim Geh. Regierungs⸗Rath 
Schylla und dem Geiſtlichen Rath, Erzprieſter Porſch, Beſuch ab; bei 
Letzterem wurde das Mittagmahl eingenommen. Nachmittag fuhr der 
Fürſtbiſchof, begleitet von dem Geheimen Regierungs-Rath Schylla, 
ur Beſichtigung des „Heinrichſtiftes“ nach Czarnowanz. Dort wurde 
8 von dem Curator der Anſtalt, Canonicus Dr. Franz, dem 
Inſpector und erſten Lehrer Mroſik und den 150 Waiſenkindern am Por⸗ 
tale begrüßt und im feierlichen Zuge nach den Anſtaltsräumen geleitet, 
woſelbſt Dr. Kopp eine Anſprache an die Verſammelten hielt, hierauf die 
Beſichtigung der ſämmtlichen Räume vornahm und in einzelnen Klaſſen 
in der Religion ſelbſt prüfte. Um 5 Uhr hierher zurückgekehrt, ſtattete 
der Fürſtbiſchof Kopp noch dem Kloſter der barmherzigen Schweſtern, ſo⸗ 
wie der von den Schulſchweſtern de notre dame geleiteten Unterrichts⸗ 
anftalt feinen Beſuch ab. Die Rückkehr nach Breslau erfolgte mit dem Zuge 
um 7 Uhr Abends. 


Handels-Zeitung. 

* Breslauer EBiermarkt. [Wochenbericht von W. Schreier.] 
Breslau, 29. October. Die Zufuhren in der verflossenen Berichts- 
woche waren etwas reichlicher als zuvor, und da auch von auswärtigen 
Consumplätzen mattere Berichte, wohl zumeist in Folge der milden 
Witterung, eintrafen, konnte ein, wenn auch unbedeutender, Preisrück- 

ang nicht ausbleiben. Auch wurden in dieser Woche die ersten 
alkeier an den Markt gebracht. Frische normale Eier erzielten im 
Engros-Geschäft 2,75 bis 2,80 M. per Schock, während dieselben im 
Kleinhandel mit 2.85 Mark per Schock und 0,72 bis 0,75 Pf. per 
Mandel bezahlt wurden. Kalkeier fanden zu 2,60 bis 2,65 M. per Schock 
gern Nehmer. 


O Sprottau, 27. Oetbr. [Vom Produeten- und Wochen- 
markt.] Pro 100 Klgr. Weizen 17,60 — 18,00 M., Roggen 16,00 — 16,40 
Mark, Gerste 15—16 M., Hafer 13,00 — 14 M., Erbsen 20—22 M. 50 KIgr. 
Kartoffeln 2— 2,50 Mark, 50 Klgr. Heu 2,50 —3,50 M., 1 Schock Stroh zu 
600 Klgr. 24—33 M., 1 Klgr. Butter kostete 1,40 —1,70 M., das Schock 


schönes Herbstwetter. > 

Berlin, 29. Octbr. [Producten-Bericht.] Die amerikanischen 
Notirungen lauten wiederum höher und unser Markt hat denselben 
insoweit Rechnung getragen, als Weizen mit um etwa 1 Mk., Roggen 
mit um ½ M. erhöhten Preisen eröffnete. Der weitere Verlauf zeigte 
jedoch dieselbe Erschlaffung, wie der vorgestrige, und der Schluss ist 


für beide Artikel gegen vorgestern kaum noch verändert. Gekündigt: 


Weizen 350 To., Roggen To. — Hafer per October unterlag 
heftigen Schwankungen, der Preis wurde anfänglich um 7½ Mk. ge- 
steigert, ging aber später fast ebensoviel wieder zurück. Die übrigen 
Termine waren vorübergehend etwas besser, schliessen aber weni 


verändert. Am Efieetivmarkt war es mit Hafer fest. Weizen und 


Roggen blieben still. Gek. 750 To. — Roggenmehl hat bei trägem 
. estrige Preise nur schwach behauptet. — Rüböl notirt auf 
entfernte Lieferung etwas billiger, blieb aber sehr still. Gek. 400 Ctr. 
— Spiritus eröffnete sehr fest, wurde später aber matt, so dass die 
Anfangs ca. 30 Pf. besseren Preise eher noch etwas niedriger schliessen 
als vorgestern. 

Weizen loco 175—202 M. — 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
October 191½ M. bez., Oetbr.-Novbr. und Novbr.-December 191—190¼ 
Mark bez., December 1913/,—191 M. bez., April-Mai 2091/,—209 M. bez. 
— Roggen loco 15%—166 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
alter inländischer mit etwas Geruch 158%, Mark ab Boden bez., mittel 
nener inländischer 160 M. ab Bahn bez., November-December 159/, 
bis 158%, M. bez., December 159%,—159%, M. bez., April-Mai 1643), 
bis 164½ M. bez. — Mais loco 143—153 M. pro 1000 Kilo nach Qualität 
geford., October 141 Mark bes., October-November und Novbr.-Decbr. 
138 Mark bez., April-Mai 131½ M. bez. — Gerste loco 135—200 Mark 
per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 136—166 Mark 
per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, für mittel und gut preussischen 
140—149 M., für mittel und gut schlesischen und böhmischen 142—149 
Mark, für fein preussischen, schlesischen und böhmischen 152—163 M., 

mmerschen, uckermärk. und mecklenburgischen 143—150 Mark ab 

ahn bez., Oetbr. 154—163—155 M. bez., Octbr.-Novbr. 1349), — 135 bis 
134 M. bez., November-December 134 —135— 134 Mark bez., Decbr. 
136 - 135½ M. bez., April-Mai 139% Mark bez. — Erbsen, Kochwaare, 
106200 Mark per 1000 Kilo, Futterwaare 15616“ M. per 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 26,25—24,75 M., 
Nr. O: 23,50-—21,50 M., Roggenmehl Nr. 0: 23,75 — 22,75 M., Nr. O u. 1: 
22,25 —21,50 M., October-November und Novbr.-December 22,10 —22,15 
Mark bez., December-Januar 22,25—22,30 M. bez., Januar-Februar 22,45 
Mark bez., Februar-März 22,65 M. bez., April-Mai 22,90 Mark bez. — 
Rüböl loco ohne Fass 56,3 M., October 57 M. bez., October-November 
56,5 Mk. bez., November-Decbr. 56,2—56 M. bez., April-Mai 56 M. bez. 

Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
53,3—53,1 M. bez., October, October-November u. November-December 
52,8 —52,4—52,6 Mk, bez., April-Mai 55,7—55,3—55,4 Mk. bez., unver- 
steuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 33,8—33,6 M. bez., 
ey" 1 und r N gr 34,1—33,6—33,7 

ark ben., ril-Mai — — i- 
bis 36,5 M. — 3—36,4—35,9—36 M. bez., Mai-Juni 36,8--36,9 

Kartoffelmehl loco 25,80 M. bez. 

Kartoffelstärke, trockene, loco 25,60 M. bez, 

Die i wurden festgesetzt: für Weizen auf 191 ½ M. 
per 1000 Kilo, für Roggen auf 159½ Mark per 1000 Kilo, für Hafer 
auf 158½ Mark per 1000 Kilo, für Rüböl auf 57 Mark per Fass. 


Antwerpen, 26. October. Wolle. Seit dem letzten Auetions- 
bericht verkehrte unser Markt fest. Beeinflusst durch den günstigen 
Verlauf der Londoner Auction, verfolgten Preise steigende Richtung 
und wurden aus freier Hand im August 636 Ballen La Plata und im 
8 2333 Ballen La Plata — der Auction, im October 479 
Ballen La Plata vor der Auction bis zu 10 Centimes höheren Preisen 
begeben. Die letzte diesjährige, vom 23. bis 25. October abgehaltene 
Auetionsserie eröffnete bei miltelmüssiger Auswahl sehr animirt und 
zeigte bis zum Schluss steigende Tendenz. Verglichen mit den Durch- 
schnittsnotirungen unserer Juli-August-Auction, weisen gute Buenos- 
Ayres-Wollen 15 Centimes, mittlere 10—15 Centimes, gute Monte- 
video 10 bis 15 Centimes, Lamm - Wollen 10 Centimes Auf- 
schlag auf. Die ausgebotenen australischen Wollen erzielten höchste 
Londoner Preise. Gute Buenos-Ayres Prima wurde mit4,85/5,00 Fr., mittlere 
4,70/4,75 Fr., kleine Fluss 4,50 Fr., gute Montevideo 4,80/5,00 Fr. 
Kilo, rein ohne Spesen, bezahlt. Von ausgestellten: 4026 Ballen 
Buenos-Ayres wurden verkauft: 3558 Ballen, 2011 Ballen Montevideo 
und Bande-Orientale 1903 Ballen, 1361 Ballen Melbourne und Sydney 
1315 Ballen, 596 Ballen Kap 317 Ballen, 500 Ballen Afrikanische und 
diverse 331 Ballen, zusammen 8494 Ballen ausgestellt, zusammen 7424 
Ballen verkauft. Frankreich war zahlreicher wie gewöhnlich vertreten 
und blieb Hauptkäufer, während Deutschland wenig umfangreich 
operirte. Unser Stock von 511 Ballen La Plata ist so klein, wie er 
nie gewesen ist, und wird das alte La Plata Produet allerwärts bis zu 


Eier mit 3,20—3,60 M. bezahlt. — Witterung: Seit einigen Tagen sehr 


Ende des Jahres vollständig aufgearbeitet sein. Von Buenos-Ayres und 
Montevideo stellt man ein in jeder Beziehung gelungenes Product in 
Aussicht, und hat in Buenos-Ayres die Saison in Parität hiesiger 
Preise bereits mit Zufuhren von ca. 3000 Ballen begonnen. (Nat.-Zig.) 


H. P. Zum Waggonmangel im oberschlesischen Kohlenrevler wird 
uns aus den Kreisen hiesiger Interessenten geschrieben: Im Anschluss 
an die mehrfachen, leider fast schon zur Tagesordnung gehörenden 
Klagen über den Mangel an Waggons zur Kohlenbeladung, dürfte es für 
Ihre Leser vielleicht von Interesse sein, hierüber die neuesten Mitthei- 
lungen zu hören, welche uns heut übermittelt wurden, als wir einige 
oberschlesische Grubenverwaltungen telephonisch nach dem Verbleib 
mehrerer, seit einigen Tagen dringend bestellten Sendungen anfragten. 
Nach der erhaltenen Antwort hat der Waggonmangel zur Zeit eine 
Höhe erreicht, wie sie bisher noch nicht dagewesen ist. Nicht nur dass 
einige Gruben schon seit einigen Tagen einen Theil ihrer Förderungen 
auf die Halden stürzen müssen, haben einzelne derselben ihre Förderung 
bereits gänzlich eingestellt, welchem Beispiel einige weitere heut früh 
folgen wollten, falls bis zu diesem Termin keine Waggons gestellt sein 
würden. Mit welcher Bangigkeit in den verschiedenen interessirten 
Kreisen den kommenden Monaten, welche naturgemäss einen gesteigerten 
Bedarf an Kohlensendungen mit sich bringen, entgegengesehen wird, 
ist leicht zu ermessen. — Ueber dasselbe Thema geht der „Frankf. Z.“ 
ein Bericht zu, nach welchem sich zur Zeit ein vortragender Rath aus 
dem Eisenbahnministerium zu Berlin und der Vorsitzende der Bres- 
lauer Eisenbahndirection im oberschlesischen Bergwerksrevier befinden, 
um Maassnahmen für Beseitigung der Wagennoth vorzubereiten. Die 
— en hat gegenwärtig dort ungewöhnlich starken Umfang 
erreicht. Die Einstellung von 315 neuen Güterwagen im Directions- 
bezirk Breslau habe sich als ganz unzureichend erwiesen. In den 
darunter leidenden Industriekreisen glaubt man, dass für den Augen- 
blick eben nur durch Ueberweisung aller anderwärts allenfalls ent- 
behrlichen Wagen nach Schlesien 3 werden könne, für die 
Dauer aber, auch abgeschen von der Vermehrung des Fahrparks, noch 
andere Maassnahmen erforderlich seien, namentlich die Anlegung min- 
destens noch eines grossen Sammelbahnhofs im Kohlenrevier, ferner 
an mehreren Punkten die Vermehrung der Geleise, Errichtung von 
Maschinenschuppen, auch wohl die Neuanlage oder Erweiterung der 
bestehenden Reparaturwerkstätten im engeren Bezirke der industrie- 
reichen Gegend. f 
Concurs- Eröffnungen. 

Kaufmann Friedrich Witte in Friedland N.-L. — Firma L. Klein in 
Berlin. — Torfgrubenpächter Johann Gottfried Dietze zu Witznitz. — 
Grundstücksbesitzer und Strumpfwirker Ernst Louis Görner in Burk- 
hardtsdorf. — Bierbrauer Ferdinand Meuser in Düsseldorf. — Strumpf- 
waarenfabrikant Carl Wilhelm Rehm in Thum. — Strumpfwaaren- 
fabrikant Robert Emil Atman 
Neumann (Kinderpistolen- und Schreifigurenfabrik) in Frankfurt a. M. 
— Bäckersehelente, Georg und Margaretha Geiger in Fürth. — Kauf- 
mann Carl Rott in Greifenhagen. — Bierbrauer August Wolz in Klein- 
heubach. — Materialwaarenhändler Friedrich August Schaller in Plauen, 
— Firma Raphael Wolf in Habitzheim. — Karl Stauffert, Bäcker, in 
Stuttgart. 


Börsen- und Handels-Depescehen. 
Wien. 30. October, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 312, 30. 
Marknoten 59, 47. 4proc. ar. Goldrente 101, 62. Fest. 
Wien, 30. October, 11 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 250, 50. Lombarden 106, 40. Galizier 
213, 75. Oesterr. Silberrente —, — Marknoten 59, 45. 4% ungar. 


Goldrente 101, 75. Ungar. Papierrente 92, 60. Elbethalbahn 202. —. 


Fest, 
Wien, 30. Oetober. [Schluss-Course.] Still, 

Cours vom 29. 30. Cours vom 29. 30. 
Credit-Actien.. 311 90 312 50 |Marknoten ...:.... 59 50 59 42 
St.-Eis.-A.-Cert. 250 50 250 90 
106 40 rente — 82 55 82 60 
213 80 [Londoeoen 121 40 121 30 
Napoleonsd'or : 96 ½ I Ungar. Papierrente. 92 65 92 60 

Stettin, 30. Oetober. — Uhr — Min. 
Cours vom 29. 30. 
Weizen. Still. 
Novbr.-Decbr. . . 190 — 190 50 
April-Ma ai 199 — 199 — 


Roggen. Still. 
ovbr.-Deebr. ... 155 — 155 — 
April-Mai....... 159 50 159 — 


. Cours vom 29. 
Rüböl. Unverändert. 

Oato ber 50 20 
April-Mai . ... 50 70 55 70 


Spiritus. 
loco mit 50 Mark e 
Consumsteuer belast. 52 80 52 70 
Petroleum. | loco mit 70 Mark 33 20 
loco (verzollt) .... 12 75 12 75] Oectbr.-Novbr. 70er 32 90 


Paris. 29. Oetbr., Nachmittag 3 Uhr. N ae 
trag.) Türkenioose 49, — 4% priv. türk. Obligationen 48, —. 
Banque ottomane 
508, 75. Credit foncier 1365, —. Credit mobilier 445. -—. Panama-Kanal- 
Actien 276, 25. 5% Panama-Kanal-Obligationen 257, —. Rio Tinto 
650. —. Suezkanal-Actien 2235, —. 
123% 
uniſic. Egypter 425, 62. 4% Spanier äussere Anleihe 73/1. Meridional- 
e 


Actien —, —. Trüge. 

Paris, 29. Octbr., Abends. [Boulevard.] 3proc. Rente 82, 52. 
Neueste Anleihe 1872 —. Italiener 96, 95. 4proc. Ungar. Gold- 
vente 85, 86. Türken 1865 15, 90. Türkenloose —, —. Spanier 
(neue) 73,68. Neue Egypter 425, 93. Banque ottomane 541, 87. Lom- 
barden —. Staatsbahn —. Rio Tinto 640, —. Panama 275, —. Träge. 

London, 29. Octbr. [Schluss- Course,] (Nachtrag.) 4procent. 
Spünier 731/,. 50% priv. Egypter 1005. 4% nnif. Eeypier 33, 
30% garant. Egypter 100%. Convertirte Mexikaner 395/. 0 consol. 
Mexikaner 90. Ottomanbank 11 Suezactien 88½. Canada Paeific 
57. Englische 2¾% Consols 97 6. Silber —. Platzdiscont 30%. 
4¼½ % egypt. Tributanlehen 82¼. De Beers Actien 34% Fest. 

London, 29. Octbr., Nachmittag 5 Uhr — Minuten. Preussische 
Consols 106½. Engl. 23/4 % Consols 97%. 
1873er Russen 100%. Italiener 96. 4 ungar. Goldrente 84],. 
unific. Egypter 844g. Ottomanbank 11½. Silber 43½. 
mexican. Anleihe 90. Spanier —. 

London, 29. Octbr. In die Bank flossen heute 5000 Pfd. Sterl 

Frankfurt a. M., 29. Octbr., Abends. [Effecten Socıetät.| 
(Schluss.) Credit-Actien 2613/,. Franzosen 209%. Lombarden 898. 
Galizier 180%/,. Egypter 83, 70. 4% Ungar. Goldrente 85, 10. 1880er 
Russen 80, 20. Gotthardbahn 130, —. Disconto-Commandit 228, 50. 
Laurahütte 130, 20. Ruhig. 

Frankfurt a. M., 29. Octbr., 2 2 Uhr 30: Minuten. 
[Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20, 385. Pariser Wechsel 
30, 525. Wiener Wechsel 167, 80. Reichsanleihe 108. 30. Oesterr, 
Silberrente 69, —. Oest. Papierrente 68, 60. 5% Papierrente 81, 90, 
1% Goldrente 99, 20. 1860er Loose 118, 70. 1864er Loose —— 
Ungar. 4% Goldrente 85, 10. Ungar. Staatsloose —, —. Italiener 
96, 20. 1880er Russen 86, —. II. Orient-Anleihe 64. — III. Orient- 
Anleihe 63, 70. 4% Spanier 74, 20. Unific. Egypter 83, 60. Conv. 
Türken 15, 50. 30% Portug. Staatsanleihe 64, 20. 5% Portugiesische 
Convertirungs-Anleilie 100, 80. 5% serb. Rente 82. 40. Serb. Tabaks- 
rente 83, 70. 5½% Chinesische Anleihe — —. 60% conv. Mexikan. 
Anleihe 90, 10. Böhmische Westbahn 276/., Central-Pacifie 112, 20. 
Franzosen %09!/,. Galizier 179¼. Gotthardbahn 130, 20. Hessische 
Ludwigsbahn 108, 10. Lombarden 88¾. Lübeck-Büchener 172, 90. 
Nordwestbahn 139%. Unterelbische Prioritäts-Actien 99, 90. Credit- 
Actien 260%½. Darmstädter Bank 161, 90. Mitteld. Creditbank 105, —. 
Reichsbank 140. 50. Disconto-Commandit 228, 20. Dresdener Bank 
141, —. Anglo-Continent (vorm. Ohlendorf sche Guano- Werke) —. —. 
4% griechiche Monopol-Anleihe 73, 20. eh Portugiesen 95, 70. 
Lothringer Eisenwerks-Prioritäts-Actien —, —. Träge. 

Privatdiscont 3½%. x > 

Nach Schluss der Börse: Creditactien 261½. Franzosen 209),. 
Galizier 1801/,. Lombarden 89. Egypter 83, 60. Disconto-Commandit 
228, 50. 60% cons. Mexik. äussere Anleihe —. 

Amsterdam, 29. Octbr., Nachmittag. [Schluss- Course. ] 
Oesterr. Papierrente Mai-November verzl. 67½, do. Februar - August 
verzl. 67½. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 673/,, do. April- 
October verzl. —. Oesterr. Goldrente —. 4% ungar. Goldrente 
83%. 5% Russen von 1877 101. Russ. grosse Eisenbahnen 117½, 


acher sen. in Thum. — Fabrikant Louis 


5 Min. Oesterr. Credit-Actien 312. 30. 


2 ung. Golärente. 101-67:101 72 


541,25. Banque de Paris 876, 25. Banque d’escompte: 


Wechsel auf deutsche Plätze 
Wechsel auf London kurz 25, 29. 3%, Rente 82, 60. 4% 


Convert. Türken 2 N 
0 s 
6% consol. 


1 
5 
0 

* 


do. I. Orient-Anleihe 60%,, do. II. Orient-Anleihe 60%,. Conv. Türken 


Newyork, 29. Octbr,, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course.] 
Wechsel auf Berlin 95. Wechsel aut London 4, 83%. Cable transfers 
4, 88. Wechsel auf Paris 5, 23%... 4% fund. Anleihe 1877 127½. 
Erie-Bahn 28 ½. Newyork-Centralb. 109. Chicago-North-Western-Bahn 
110%8. Central-Pacific-Bahn —. Baumwolle in Newyork 913/,,. Baum- 
wolle in New-Orleans 9/18. Raffinirt. Petroleum 70° Abel Test in 
Newyork 7½. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 
7½. Rohes Petroleum 6½. Pipe line Certificats 83%,. Mehl 
3, 90. Rother Winterweizen loco 115¼½. Weizen per October 1139¾, 
per November 113%, 5 Mai 120¾. Mais (old mixed) 49. Zucker 
(Fair refining muscovados) 5 ½¼6. Kaffee Rio 15¼. Schmalz (Marke 


ee 


Weizen fest. ggen behauptet. 


ärz 19 Br. Weichend. 


white loco 7, 85 Br. 


Antwerpen, 29. Octbr., Nachm. 5 Uhr 40 Min. 
markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 193, bez. und Br., 
— October 19%, bez., per Novbr.-December 19% Br., per Januar- 


London, 29. Octbr. Chili-Kupfer 78, do. pr. 3 Monat 78½. 


Hafer fest. Gerste fest. 
[Petroleum- 


Bremen, 29. Octbr. Petroleum (Schlussbericht) schwach, Standard 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Nachm. 2 Uhr.] Abends 9 Uhr.] Morgens 


— — 2 


K 


Rarl 


Im Verlage v. Eduard Trewendt 
reslau erſchien: 


Schleſiſche Gedichte 
Karl von Holtei. 


in 


2 


Albrechtsſtr. 17, „Hotel 


151/,. 5½% holländ. Anleihe 100¾. 5% garant. Transvaal-Eisen- Glasgow, 29. Oetbr. Die Verschiffungen betrugen in der vorigen F ilsener Bier 

bahn- Obligationen 103, —. Warschau- Wiener Eisenbahnactien 104½.] Woche 8700 gegen 6600 Tons in derselben Woche des vorigen Jahres. | aus dem Bürgerlichen Bräuhaus z 
Marknoten 59, 25. Russische Zollcoupons 192. Hamburger Wechsel Amsterdam, 29. Octbr., Nachm. Bancazinn 63¼. Pilfen (gegr. A u \ 
59, —. Wiener Wechsel 97, 50. Londoner Wechsel kurz —, —. Antwerpen, 29. Octbr. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Special: Ausſchank bei \ 


billig 


Garnirte Damenhüte, 


Schulterkragen, 


Chenille - Fichus, 
Gefütterte Tricot- 
Taillen und Bloufen, 
Seidene Anauastücher, 


7 Uhr. 
nik Wilcox) 8, 90, do. Fairbanks 9, —, do. Rothe & Brothers 8, 90. el 0 0 0 5 7 13 
BE Kupfer 17, 32. Getreidefracht 4½. F * re 3 . Wollene Taillentücher. 
7 % Petersburg, 29. Octbr., Nachm. Wechsel auf London 3Mt. 94, 00, | Punstdruck ar (mm) ’ 77 87 vs ch 9 5 45 andi ien Wilh | P N 
15 russ. II. Orientanleihe 961/,, do. III. Orientanleihe 96½, do. Anleihe Dunstsätti ne 51 73 92 611 5 uchhandlungen E Mm r aner, 
4 5 von 1884 144½, do. Bank für auswärtigen Handel 216, Petersburger Dis- Wind (0-8) ag (pCt). W. 1 SW. 1 SW. 1 zu beziehen. Ring 18. 14790] R E 
4 eonto-Bank 595, Warschauer Disconto-Bank —, Petersburger internat. F Be 1 1 bedeckt. 2 
en = Bank 433, Russische 4½% Bodencreditpfandbriefe 135, Grosse russ. Kharder Nisdorse lä, ie 1.20 
A Eisenbahn 229, Kurs-Kiew-Actien 3321), eg Aue u enge Sr = „ g 
F Liverpool, 29. Octbr. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth - TE 3 5 En ngelommene Fremde: | 
maasslicher Umsatz 8000 B. Ruhig. Tagesimport 14000 Ballen. — Hötel weisser Adler, [Beck, Kfm., Mülhaufen. Peterſen, Kunſtmaler, 
2 Liverpool, 29. Octbr., Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] Breslau. Wasserstand. Ohlauerſtr. 10/11. a Frentzel, Kfm., Waldenburg. Muͤnchen. | 
8 Umsatz 8000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Ruhig,] 29. Octbr. O.-P. 4 m 98 em. M.-P. 3 m 89 em. U:-P. — m 26 em. | Fernſprechſtelle Nr. 201. Donaldſon, Kfm., Edinburgh.] Hötel 2. deutschen Hause 
. Middl. amerikanische Lieferung: October 5705 Verkäuferpreis, October- 30. Oetbr. O.-P. 4m 96 cm. M.-P. 3 m 86cm. C.-P. — m 22cm. | Guradze, Prem. Lieut. und Kahn, Kfm., Plauen. Albrechtsſtr. Nr. 22. 
8 November 5 J Käuferpreis, März-April 5 ¾ do., April-Mai 5 do., Rgutsb., nebſt Familie, Koch, Baumeiſter, Crefeld. Fengler, Rgutsb., Altkranz. 
* Mai-Juni 5°”/,, do., Juli-August 51% do., August-Septbr. 5% Werth. > a b Schloß Toſt. Lorenz, Kfm., Bautzen. Mühlau, Muͤhlenbaumeiſter, 
4 Wien, 29. Octbr. [Getreidemarkt.] Weizen per Herbst 8, 38 Gd., Familiennachrichten Fehmann, Friedeberg a. Q. A. von der Wiſch, Kfm., Kuhl, Kim. Hamburg. Berlin. 
8, 43 Br., per Frühjahr 1889 8, 91 Gd., 8, 99 Br. Roggen per Herbst lobt: Frl. Mathild B 8 Breslau. Hr. Rgtsbeſ. Louis Waldenburg. David, Kfm., Berlin. Kolß, Kfm., Berlin. 
* 6, 15 Gd., 6, 25 Br., per Frühjahr 1889 6, 63 Gd, 6, 68 Br. Mais per] Verlobt: Fil. Mattzilde v. Both,] v. Littmann, Fräulein Melanie Metzig, Rentiet, n. Gem., Schleſinger, Km., Berlin. Neugebauer, Fabritb., nebſt 
F Septbr.-Öetbr. 6, 10 d., 6, 20 Br per Mai-Juni 1889 5, 60 Gd., 5, 65 Br. r. Hauptm. Julius v. Hugo,] Sick, Aleranderwis— Breslau. „Reichenbach 1. Schl. Dient, Kfın., Berl a e 
4 Hafer per Herbst 5, 57 Gd. 5, 62 Br., per Frühjahr 1889 6, 08 Ga] Qumover. Frau. ‚Erebeth von Geſtorben: Verw. Frau Geh. gran gſſeſor Rebe. Re re Fr ” Berlin. Hente Babel Lentersdorf 
er 6, 13 Br. hend, Hr. Rgtsbeſ. Conrad] San.⸗Rath Marie Leviuſtein, Scharlipp, Kfm., Hanau Frank. Fabrikant Grei Glücks mann Rın Kattowitz 
Bun ’ P Ü Wilde, Ihorn—Naffin b. Belgard bor iehr Schöneber 0 7 a a 3 . 3 5 
SEE Pest, 29. Octbr., Vormittag 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 2 38 gi geborene Giehrach, Schöneberg | Bartſch, Km., Berlin. Graf Wielopolski, Rgutsb., Frau Wawerda, n. Tochter, 
2 loco flau, per Herbst 7, 72 Gd., 7, 74 Br, per Frühjahr 1889 ——— ä ron] bei Berlin. Süftsdame Fräulein] Schäfer, Kim,, Halba. Warschau. O leiwig. 
ie, 8, 46 Gd. 8, 48 Br. Hafer per Herbst 5, 00 Cd. 5, 05 Br, per Früh-] 5 n perl ef beck Corpin. Marie v. Seehanſen, Berlin.] Karte, am., Berlin, Sieger, Kfm., Amſterdam. Kassner’s Hötel 
2: jehr ‚189 5, Son 5, 62 Br. Mais per Mai-Juni 1889 5, 25 Gd., 5, 26 Br. Are eſe beck? Corvin, Dr an 8 Herotizty, Rentier, n. Sohn, Hötel du Nord, zu den drei Bergen, 
Fr — Wetter: Schön. . ; erlin. . ‚und = Stettin. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Buͤttnerſtr. 33. 
18 ; 5 Verbunden: Hr. Prem.⸗Lt. Eber⸗] anwalt a. D. Friedrich von ei > 
Le lb . , f ̃ ̃ 7 c Bares ua Se Ben 
2 „ por eee 30, Mehl behauptet, pe Order 48, 60. alsam,  Diedeln bei Gen] Roeder v. Diersöurg, Lihten: n 
ge per November 62, 30, per November-Februar 62, 90, per Januar- ne NE DE EEE thal bei Baden. Fräul. Adeline] Heinemanns Hotel bei Magdeburg. Schubert, Banguler, nebſt 
* April 63, 75. Rüböl behauptet, per October 74, 75, per Novbr. 74, 75, dig b. Arif 9 ar | FTrapz v. Ehreuſchild. Magde⸗] zur goldenen Gans.“ |Martius, Prinz. pofbau⸗ Gem., Görlig. 
Be per November-Decbr, 74, 75, per Januar-April 71, 75. Spiritus fest, He 3 v. Be ya! burg. Frau Bertha Bartſch geb. Fernſprechſtelle Nr. 688. Director, Camenz.] Bender, Gutsb., n. Gem., 
= 8 e per November 41, 00, per Novbr.-Dechr. 41, 00, x ie L. Aalen, Göritz l ae Dr. Brückner, ka 2 — Negier.: * 2 Schweidnltz. 
2 er Januar-April 41. 50. 3 Ba ae ee N ’ g ve Urn 1 reuzburg. aumeiſtec, Königsberg. | Thum, Kfm., Wien. 
Sr * London, 29. Octbr. An der Küste 6 Weizenladungen angeboten. 6900, tn 28 fch, Asie ö e Waſſervogel, nebſt Gem., Muller, Offizier, Sagan. |Bergwid, Arzt, n. Gem., 1 
* Wetter: Regen. iel —Belum Hr. prakt. Arzt Dr. 8 nbler, geb. Leupold, Heiders⸗ Neumarkt. Loskow, Ingenieur, Lodz. Warſchau. 
2 London, 29. Octbr., Vorm. Die Getreidezufuhren betrugen in der Richard Hauck, Frl. Valeska orf. Lubowski, Baumſtr., n. Gem., Rohmann, Ingen., n. Gem., Guͤntzel, Kfm., Leobſchütz. 


Woche vom 20. bis zum 26. October: Englischer Weizen 5428, fremder 
57 253, englische Gerste 1922, fremde 26 625, englische Malzgerste 11292, 
fremde — englischer Hafer 863, fremder 96946 Orts. Englisches 
Mehl 19045, fremdes 31958 Sack und — Fass. 


a eh em 
gefertigt: Byrumo Richter, mn .;, Bresiau, Schlossohls 


Courszettel der Berliner Bör 


Gleiwitz. 
Mannewitz, Kfm., Leipzig. 
Burkel, Kfm., W. „Selbitz. 
Kaufmann, Kfm., Paris. 


Mülheim a. Ruhr. 
Schierer, Kfm., Stettin. 
Kroker, Gutsb., Oderwitz. 
Rode, Amtsrath. Rothſchloß. 


se vom 29. October 1888. 


Mendelſohn, Kfm., Berlin. 
Kruger, Kfm., Neiſſe. 
cane Kfm., Inowraclaw. 
Züchner, Kfm., Cottbus. 


. — [2% Ferm! vom A vom 20 ler |-terınl_vom K. 1 vom 2 vssn.[1ss:.|Term| vom 37, l. Lom 20 f 
E Cours. N 4 — 1 — 2, . TE ET EB ER en | > 2 2 
r - Turkische Tabaks-Actien ..[4 1/, 22.) 95,9986 bz 96.00 B Oberschles. F. 14, 0103,00 @ — — Pomm. Hypoth.-Bk..| 2 1 | 36,70 B 36,70 B 
2 — 5 de EN Türk. Anl. von 1865 in L. St. 1 16 4% 15.80 bzB 1540 @ dto. G. un 1% 108.60 8 — — Pos. Provinz.-Bank .| 5½ | 5½ | ½1 113,80 8 115,80 G 
5 WFres.-Stücke...... sie «| 1618 bs 16,195 bs [Ungarisebe Goldrente ..... 4 |! ½ 85,10. b 85,0 be dto. II. 11 4½% 10,70 & 103.80 B Preuss. Bod.-Cr.-Act.| 5½ | 6 Yı 118,30 ba |118,86 ba 
x Imporials. 87271 a Zi dto. dto. kleine 1½ ½ 85,10 ba | .83.00 ba dio. 1873 if 10 =. 103,60 6 dto. Centr.-Bod.40%) 8% | 894 ½ 140,40 ba 140,40 be 
8 Eng. Noten 1 L. Sterl. . — 20443 29,97 bꝛ dto. papier rente 5 1% 1 7740 eb zo] 77,30 bzG dto. 1874 1 1 7 — 103.0 G dto. Hp. V.-A. 250% 6 | 725 ½ [109,00 G 109,70 bz@ 
N Oesterr. Noten 100 Fl.... 2....)168,10 bs 168,20 b Nato. St.-Eisenb-Anl.. 1 710% % bad [101,00 @ " dto. Em. von 187%... 4½ Y ½ 104,00 ba 104.00 bzB Ato. Hypth.- Act.-B.| 5½ | 6 W 1112,75 @ 112,75 G 
& eee ee Loose En ha . 4 = — 103,60 0 Aalen e 6 | 7, 0 13950 55% [561.00 ta 
! a RN SET re 5 ; i 3 Rechte-Oder-Uter-aun . .|# 2 — — — Reichsbank.. ......| 5,9 139,80 ebz@ 140.00 
= Russ. ZOollcoupOnB: .2.2440 40a 324,60. b 324,104 25 bz 1 1867 ® "le 1787 — 2 > äto. dto. Serie ILIA 117 — Re Russ. Ban 3.80 0 10 840 b 3460 de 
= Deutsche Fonds. & tarletta 100 Lire- Loose. — — | 3690 @ 36.50 8 Iheinische M. can 40 . eee eee ‚Ans G n ale & 1230.00. us 2 * 1 
Re [ee An: | Sure“ Beyanheher, 30 ThireLeong:i-—| . >, |1B84 20D > iabae a6 Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Plane Rank 0 — — 
. 8 ER 8 ukarester RER | — 1 . h 2 { 
2 nn TT vom} vom 20 , , 0r ⁰—— . . B 11878 . EL. ......2200...+. 4 4 1108,80 . 1100.50 0 Industrie- Gesellschaften 
Deutsche Reichs-Anleihe q 4 | 1/4 110]108.25 bz 108,25 ba Dessauer St.-Präm.-An! 3½ 3 3 — — Italienische Eisenbahnen 3 ½ ½ | 60,40 B ‚sus ba Bei „ e br nicht, mit eee 
5 N n 0 H i 5 0 1 — et .... — At 1878 c . 
a su , , . . Sie DIvidendee 
dto. dto. ..... . 343) 44 ½ 101.00 G 104.10 be "to. do, at 315 11 17 104.40 B 104.40 B Elisabeth. Westbahn frei...|& | 14 gz ba B — An Börsenzinsen 4 ee angeraben. 
, ..jAı, 11% | 8340 ebaB | 83140 Ber). grosse Pferdeb.jt1t | 12 | ½ 1206,25 ba 1205,00 0520 | 
dto. Staats-Schuldsch. 3¼ ½ Y7 10% @ 101,0 G [RKurhesstache 40 Thir.-Loosel—| — 1319.75 B 320.00 br Kaiser Ferdinznd Nordbahn 5 10 Yu er 8450 eba@ |Beri. Bockbrauerei .] 6 > 1½ 110.00 b 100.0: i 
gg dto. ie 315 11 7 5 222 2 — Lübecker 50 Thlr.-Loose 134g] ½¼ 2 = 2384 B be Prioritäten 5 10 1 101.5 b 101.25 8 Berl. Charl. Bau 1 0 1 11430 25 2. 60 
. . .. . rg A Aire-L. 2 17, 25 bz . Gold-Pr * 1 * * 3 3 1 71.75 3 171. 
Breslauer Stadt-Anleihe ...|4 10% @ 104.00 @ e D g u 128.0 @ 128.70 cba [Kronprinz Rudolf. 1 4% ½ 78.10 @ 76.40 B Bismarekhütte. .. 6 10 1 1478 bz LE 
Posensche neue Plandbr. 4 | ½ 10 ß fl % a Lees. F Pine. 850 b | 2580 da Mlemb.-Czernow. 100% Steuer! 4 f 87,20 & 6770 e |Bochum. Gesten, , [18800 bu 182125 ba 
dto. dato.  dto. 3a] % 4% |101.30 bz@ 101,90 5 — (Credit) von 1858. — 10% @ 819.0 bz dto, dto. Steuerfrei! % ½ — = an 0 2 er 2 5½ 1% 93,10 ba | 9950 6 
2 2 1 n 45 11 . a 3. n . e von 18 eee be. (139175 * . a 61 824 8 e eee 1 188,00 bz@ 138.25 bag 
ta. 0. N * ‚ > eg 864. — — 196.0 — — est- Franz. 5 2 ; 2 1 5 1179,75 b. 
Era Ih men IMS ß ff,, | ee ee | 
a a. ) 5 A 5134, N N P hr . x 6 5 rer > j 
en een ab KLEE Image , (il emere |me te Demeheiutals |8 | 4 sn [Ein 
Hamburger Rente von 18780½ % |102,00 30220. uss. Präm.-An}. von 1864 15 |! ½ 176.25 @ 1/825 02 to. Lit. B. Elbethalb. . 5 11 2 St. 1 1% | 98.90 b 98,76 bz 
Bächsische Rente von 18760 Sch.] 93,75 8 90.50 8 50 Frage n Le 8. 1% ½ 188,30 b 159,25 ba neichenberg-Pardublta . 1 1 e e 8045 Mi 8 en x 0 10 95.27 b2@ | 95,79 bz 
Deutsche Hypötbeköu-Cortifiente, 4 Schwedische 10 Thlt „Loose. 2 81.50 B Südösterreich, gen pn : 3 1 il 40295 ne ss 1 3 50 20 1005 5 en 
D. Orunder.-Bank III. rz. 1100 ½ 4½ ½ | 997 ‘Türkische 400 Fres.-Looge .fr.“ — B „ser . i . 1217 | 90.00 & 7 Giesel, Cementtabr.— 10%½ 1% 163,0 b 1010 
dto. dto. IV. rz. 11008¼ 0 Yı ½ 99.75 8 99.5 8 Ungarische I ooi—s,ʒ ........ —| — 2310 ba 28150 B ua . e 3 1 zu 23 8228 8 Görlitz. Kisenb.-Bed.| Alla 8% % 168,00 daB 1170,50 b2@ 
he nen IV. vI.ö ./ Seb 01 8. 405 8 Eisenbahn-Stamm-Prioritäten: dio. dto, _Gold-Pr.is | 1 1 [101.90 8 [101,10 daB [Gruson-Werk.. | Ma | 18 840 8950 1557 va 
utse pothek. IV. VI. 1 ze. 171 1 ba oflmann 59. „ 
1 4 |1 15 10200 b 102.30 5g Div] Dc. Zins- Tours 5 8 10 17 10080 ebs@ 10020 880 Ino rarl. Steine. ...] 0 1 | 4625 b | 45,50 da 
dto. er Funn 1 10 . —— 8 — 1898 1887.| Term] vom 27. | vom 22. Brest-Grajewo BITTER 5 1 ½% | 9040 @ 90,0 bad as Schles. L. 30 Ss 10 nt ws us 
Hamb. Lypothek.-Pfandbr. DR — 1 Dreslan-Warschau..| 11; | 1,40, #, 5925 5 | 58,10 @ } Aso. 5 1 1% J 96,30 ba 90,30 G auchhammer conv. 7 25 b 00 
dio. dee die, |Bthlähak 9900 88 | 99:09 e Dori Enschede. 4iß 4d, 1 1820 be Tas da te dite 106 kli 4% sem G | 9810 8 Laurahütte % % % 28% daß [129,75 ba 
H. Henckel'sche rz. 4 105 4 ½ 14 110% &. 105,75 5 Mariend.-Mlawka....|5 5 ½ 11200 ba 112% ba |iwangorod-Dombrowo..... 4½ Yu ½ | 89,90 bz 90,99 d JNordd. Eiswerke ..| 2½% | 11, | Yı | 55,00 ba | 55,00 @ 
dto. (Wolfsberg.)r2. u 105/419] % Yı01105.70 B 105.75 nr. Sü 11 1119,30 @ 119,50 @ Kursk-Klew gar oo 4 ½ 1% 88,10 @ 88,10 br dto. Lloyd ...... 7 5 1 [147,00 b |147,50 bz@ 
1 Pfandb 1112 1102,50 ba 102.50 b JOstpr. Südbahn 2 5 1 13, Kursk-Kiew g. 2 Ne | 38,1 1 Ob M. Tam 161.50 bz 1.8.00 630 
3 15 L fahr 15 10 Mi 10250 @ 102.50 %% jSwalbahn ........... 3 1 — B 16810 040 n . r 115 510 aten 21765 90 dto. KisbrBed:l 0 5 1; 1111,90 b [111,00 eb2@ 
» w 3 ze ie 70 Weimar- Gera 2/8 [3 1 * „ to. nnn 26955 1000 ö. Lisb. 5 1 0 
Pomm. M p.-Prandb, J. r. 120% 1 1% 104% @ 10700 G 5 JW ̃˙ 15 ee 1% 1110 96,4% bs 96,40 ba dto. Kisen-Ind.| — | 10 195.00 bag 196, 
4 45 n e Inländische Eisenbahn-Stamm-Aotjon, ne a (kan) sıza @ | 82.00 vuG Oelde Cee, = | = „ bei 0 00 
to. ato, rx. 1100 ½ 1 [ — — — a icht 1 1 1 1 2 5 % %% 97,00 8 96,90. oz ppelner Cement... 1 1129. an 
98,00 Aachen-Mastricht. 17/5 | 176 , ½ J 57.25 @ 57,60 ba Warschau-Terespol . . . 4½10 97, er A 1½ 135,75 bz 139,75 bz | 
ru 80 eh 1 Um 8 11 1 112,00 8 * 3 Dortmund-Enschodel 225 2% [38.30 dz 89,90 bs Warsch.-Wien Il, steuerpf./5 |! ½ 1104,50 ba 101,70 Bi eee eee — sh 1 124.25 b 1235 ba 
ale de II. os ve N d ene eb L il . iso fi 0 | de 410. Me „ f eee e e an Schering, 4.5" 20 (26 | Yı (415.06 bad [415,00 b 
dto. dto. V.1886 5 usch. 108,30 @ 108,30 & 7 — 8 12 a 11% Te 20 A. Me. , e ee 181.80 bs Schles. Dampf- C. — | — 11 1133,50 bac 13245 528 
dto. -dto.IV. Ser. ra. 118th ng 1080 @ 10273 . deck-Büchen. 7 % 120 d 143.73 da dto. dto. VI. dio e 1 ½ —— 02,50 40, Janes. %s | A, ee 1 8 
- dto. to. «| vsch. na 8 1330 6% ain Tudsrigshaf..| 2½ 44% | Au |10778 ve [10825 e Awindikamkas e « |tnim| #090 den | 8010 baG | dato. Kohlenwerk| 0 [0 | 1a | 860 828 (480 ben 
Pr.Oentralb-Cr.-Pfäb.rz.1105, | ½ 110 b 111,70 be Mariend.-Mlawka...| % ih 91,00 ba 2,75 bas I 'Transkaukasische ......... 3 Bus) 6740 bz 1,99 b2@ dto. Portl-Cem. .|7 | 11a) . 122830 14600 6 
2 j ar 155 10 17 108.20 6 10840 G Me Friedr.-Fr. 8 5,80 ch —— — 1 920 een 1 sherideren j © = 1 17 22 4 = ar er 8 = 6 114805 8 1468 na 
— — 11699, 0 Näschl-Mrk.St-Act| 4 4 [dr 1 ‚10 das Sügitalien. (Meridionaux).. 4 10 64. 9 0. 4½ 0% St.-Pr-. 19 | io 21750 b2G 21% @ 
dto, to. 310 ½1 ½ | 2990 G m 170 Nieder wald-Bahn . 2½ | 2! 4] 61,00 bs 1,50 Galiforniß- Oreg. 4... 5 1%, ½ 105.90 bz 105,99 bzB Ischöneb. Schlossbr. 7 > 31 11 101 1,00 
Dia ae 14110 Aa 11 15 Has 11030 B ——j.— Südbahn] 0 a 0 > 11 72200 8 — 15 a. Central-Pacific TER 8 1 5 er = Kam — Toff 32 1 1 123% — 2 * | 
x > Yu e ros. } . ; gern... 11 1 2%, 22, Chicago-Burlington . 4 % ½ 88, 2 
dto. dto. div. 4 sch. 108,30 28 108,30 ba [Wennar. x 0 N 111 ET — —— 
do. a0. die. = 19%j varbı) 29:60. 8 1 8 Ausländische Eisenbahn-Stamm-Actien, a „% eee 3 mom, Schl Feuerv.-@. 20 081% 1% | Yı f 10% 8 | 2085 B 
en 9.25 Böhm. Westbahn 6%½ | ½ ] I | — — 5 Oregon Railway u. N 15, % %%% 2 Oblieationen. |Rückzhib 
Sch les. BodrOred.-Pfandbr.is "| vach.lı0480 8 10% C ADus-Bodenvach ....| 9 "m | a de de fin m Saaten er... 6 (Hay |000 ben 18800 den |Ponnersmarckh. 3% 100 Ti] — — — 
Bchles. Be eee ee e 110250. Galiz. Carl-Ludw.-B. 5 4 11 389.60 bz 90.00 South-Pae. of Calif. 6 „ e100 89,50 dr@ jLaurahütte 4½ % „ 100 1 ½ 103.0 G 104.00 8 
—— 9 a 1270 8 1020 8 Gotthardbahn * | 5 ½1 |129,90 ba. [129,0 B St. Louis Arkansas u. Texas 11 le 112,00 111,90 bz Oberschl. Risenbd. 5 105 ½ ½ 116,50 C [106,25 0 | 
dio. to. 34a 1 ie 10 0 @ 110085 6 jKaschau-Oderberg .|4 % A dee baG | 60,40 d ASt. Louis u St. Francisco. .|6 |; 4% 111000. edz@ 10040 b. |Redenhütte 6% ....] 115 v 115,00 B a 
dto. x Ausländi he F d Kronyr,-Rudolfbahn] 4½ | 49%, | , | 20,10 ba@ | 50,20 bz dto. dito. —.— ww. 6 1011 113.00 G 113.20 B Tiele- Winckler 4% 100 1½ ½% 102,10 @ 102,00 ba 
usiändische Fonds, Lemverg-Ozernow. .| 6%, 6% 1½ Uu] 87,95 bs 87,6 ds ° | Northern-Pacific I. Mor 
in. Goldanl 5 11 195,10 b0 f 95,75 dag Areridional-Actien 8% | quf 1 10 878 . dto. II. Mortg. .|6 11 po 107,50 b2G 10730 8 Wechsel und Baukdiscont, 
ee; ee. ya 1 5 9 rer Mittelnver-Kisenb. .| 31% 5 A hands da 15758 ng ee eee u 24 9% 26 95,00 6 Rs vom en 
Buenos Ayres 8 11 94.30 ba 0 1 Mosko- Brest. 3 3 11 162,60 unk -Actien. 4 5 
Bukarester Anl. von 1888. .|5 ½ ½ 93,90 ba@ | 93,90 b Oest.-Franz. Staatsb.| 314 3½ ( — 89.25 0 — —Ü—Q—é ne | Amsterdam 100 Flu........ 5 T. 21/9 168.60 B — — 
inesischeö! taats-Anl./öYel 1½ 1 — — 113,90 B Oest. Nordwestbahn| 4 4 M 4 — 69.25 Ir Div.| Zins- Cours . 100 Fl.. 2 M. 2½ 167,90 bz Pe“ 
re eh EEE er 15 1 8340 ba 83,50 bed | Aro. (Elbthalbahn).) 317 8½ ½ | 84,90 b 22 22 li 1897. Term vom #7. _| vom 22. pelt Plätze 100 Fres.. . 8 T.| 5 3 80,35 ba ei 
dio. Tribut-Anleihe. 4% ute 8350 B | 8310 d [est. Südbahn (.d. e | 25 | dis | 4500 be 47.00 d Aachener Disconton., 6 |4 | i, | 1890 baB 17735 London 1 I. Strl.. 8 T|5 | 2088 be ZU 
ee een W , ee 840 5 Reiche h. Pardub . J 4 10 EN be B.£8prit-u.Prod.Hdl.| 614 | 4 | n | 82,00 50 | 82,90 @ dto. ıL. Strl, sM|5 | 2005 bu ( 
Italienische Rente 5 1 11 96,20 da Reichenb.-Pardub...| 381] 3, Bl 40 6 Berliner Kasseuver.| 4½ | 5 14 1126,60 bz 186,90 bz Paris 100 Fres.. 8 T. 4 5 er ET 
Mexikanische Anleihe 6 hl. 91,70 be 91,50 b Russ. Staatsbahn . . 5 7,48 | ½ ½ 124.20 bz 124 dto. Handelsges.] 9 9 1 176.80 bad 176.50 bn New-York 77 „ 417, z 
e , igsk: ale Meg |N6E m 
to. ap ce rl] Ua le | — — euer Schweizer 1 re Breslauer Discontob. 5 5 ı 210,10 bz 110,10 bad dto. 2 1 168 0 
ei 411 10 15 8240 — 9245 — a 5 20% 20% 1 dto. Wechsierok.| 8½ 2½ | 2, ich d ide @ 8 m Fe 210 A 10580 be 10088 bs 
2218 Liquidat.-Pfandbr. 4 ia 10 55,75 b | 55.75 8 a Westbahn .. 8 2 1 7225 b 30,70 bz u } ! a 181,80 bs — us N 10 570 10 T ii 1050 5 Erz, j 
Rumänische .  eerem (ere vuq insel] 18° | 16 | Ah 12980 be 181.00 5 Deutsche Bank ....'| 9, „ie 55 ub 18330 b Warsehiu 100 8,1 ana 8 1 1 ae „hass on 
0 8 -Oblig. | Ya 101 01,10 b2@ . 5 852 < chsban — Lombar 
dio. | — : 15 111 8025 BE rue Inlündische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. dto. Uypchpk. 20 % 5 | 51 „ [1860 @ [10875 f Privatdiscomt-31,, OL bc. 
Russ. Anl. von 199 r 6 1% 1211390 dz 114,40 ba 2 Disconto- Command. 10 | 10 11 2270 ba 2 Ultimo-C 4 3 Uh 
dto. Lon 1883. SIE 1% Un 10000 be 0 10028 br — ar Ferm * fa ours 1. }Dresdener Bank... |7 |? 11 140,75 da 22 8 ourse um r. 
470. Onent. Anleihe I. 5 4 12 680 ba | 64,00 dan se dran der- Dang, ? [0 | dı 200 3 — — 
2 * miele. % % 630 8 == — Berlin-Görlitz Lit. B. 2 = I’ im 103,59 @ — — a Nan 2 1 wo 11500 da . 
. ... 2 F * A 1 — — — — 3 7 
e ge den zee: e 55 86 2c 8. e dio e e ee ee „| e e eee so 
e | me ers (nude: 
: - % n Kr | 90,50 ba reslau-Warschauer ......» 5 | Ms 10 — — a h s 90 B 139,90 isconto-Command. . 
dio; Centralb id. Ser. 1 11 Yro 18,50 B 1850 z TO Minden EV... - 10 „m 10385 8 10325 * 2 — 4 Eh 11 = — — Dortmunder Unſon 937% 
Russ.-Poln. Schatz-Oblig. 4 ½ ½ | 90,25 G 20,25 bz n aa] % 10 De 6 105.80 6 Men inger Creditb.| 5 4% Ah |i ba 104,00 ba Laurahütte .. 
Schwed. Anleihe 48. 4 He 1 87,50 us En un . 15 —＋ 4 * 11 7 1 B 10275 bas ANationalb. f. Dtschl.| 2 | 6 1, 1128,50 ba 1 wi — Credi 
5 th.-Pfdb. 1879414] 1 101 103,10 bz dto. 0. * in 5 ank 7 1 — — ranzosen 
Stb. amar, Rente 166 ff % 8880 0 820 0 Niederzeu- Märk. Ob. IIL.j& / C e de Sander, A 0 e 8 eg | 6660 0 |Lombarden 
dto. Eisenb-Hyp-Oblig. 15 „ | 8430 % 2250 r 5 J. if 1080 B [1010 B ÜPetersbg. Discontob| 18 | 18 4 115475 526 [15,25 b |Russische noten 
dto. to. 1 82,60 * „0e 


